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Die Aussichten - er Londoner Konferenz.
Die Teilnehmer .

DvrausslchUiche Dauer 2—4 Wochen. — Begrützung
durch Wacöonalö . — Festsetzung der Tagesordnung .

F. H. Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat«
Auf der Londoner Konferenz, die morgen vormittag um 11

Nhr eröffnet wird , werden zehn . Staaten vertreten fein, nämlich :
Großbritannien , Frankreich, Italien , Belgien , die Vereinigten Staa¬
dt , Japan , Jugoslavien , Griechenland, Portugal und Rumänien .

dieser Gelegenheit kann die Nachricht dementiert werden , datz°rr rumänische Gesandte in London demissionieren wollte, . weil Ru¬
mänien nicht eine gebührende Vertretung auf der Londoner Kon¬
ferenz eingeräumt worden wäre .

Die erste Sitzung wird im Botschaftersaal des Foreign Offices
^ gehalten werden . Macdonald wird die Begrüßungsansprache
halten, worauf die Konferenz die Tagesordnung festsetzen wird . Am
Donnerstag abend wird die englische Regierung zu Ehren der aus¬
wärtigen Vertreter ein großes Essen im Lancasterhaus veranstalten .
Aeden werden dabei nicht gehalten werden.

In London glaubt man , datz die Konferenz wenigstens zwei
Wochen dauern wird , doch wird vielfach auch davon gesprochen , datz
M einer Dauer von vier Wochen gerechnet werden mutz, wenn
'w zweiten Teil der Beratung deutsche Vertreter zugelassen werden
wllten . Di« Besprechungen werden nur in englischer oder in franzö-
oscher Sprache geführt und die gehaltenen Reden nnr in diese beiden
sprachen übersetzt werden . In der amerikanischen Botschaft in Lon¬
don herrschte gestern grotze Tätigkeit . Der amerikanische Botschafter
K e I l o g hatte mit dem amerikanischen Beobachter in der Repara -
Uonskommisston Oberst Logan und mit Owen Vonng lange
Besprechungen . In englischen politischen Kreisen glaubt man , datz
Doung . der vor seiner Abreise nach Washington lange Beratungen
mit dem Präsidenten Eoolidge und dem Staatssekretär Hughes
Saite , sich vielleicht entschließen könnte , in die Reparationskom -
wissiou einzntreten , zwar nicht als offizieller amerikanischer Ver¬
treter, aber ‘ vielleicht als Abgesandter in das Transferkomitee
Aebergangskomitee ) und datz er in dieser Eigenschaft die von
»rankreich gewünschte Schiedsrichterrolle in der Reparationskonrinff .
ncn bei etwaigen Verfehlungen Deutschlands spielen konnte. In
englischen politischen Kreisen legt man ferner der Anwesenheit des
Teilhaber» der Morganbank . Thomas Lamont . der sich gegenwärtig
in London aufhalt , grotze Bedeutung Sei.

PJL Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Brvichterstatter«.)
Aach «iner Rewyorkor Havasmeldung erklärte Staatssekretär
öughes gestern vor seiner Abreise mach Europa , daß er sich nach
Berlin begeben werde und datz seine Reise keinen politischen
^ harkter trage . Er werde in London vom 21. bis 28. Juli
weilen , aber nur an den Feierlichkeiten beizuwohnen, die von den
°Nplttchen Rechtsanwälten zu Ehren der Amerikaner veranstaltet
werden . Am 29. und 30. Juli werde er in Paris sein , «meinem
^tipsang der amerikanischen Rechtsanwälte durch die französischen
fwizuwohnen . Nach einigen Ruhetagen in Europa werde er Mitte
- 'Ugust nach den Bereinigten Staaten zurückkehren. Jnfolgedesien
werde er an der Londo ner Konferenz in keiner Weise
t « ilnehmen , aber er werde in dauernder Fühlungnahme
Mit dem amerikanischen Botschafter in London stehen. Havas fügt
f>Mzu , datz der amerikanische Botschafter in Berlin , Hougbton ,
S«r bereits New York verlaßen hat , den Beratungen der Konferenz
beiwohnen werde, wenigstens als Beobachter.

Zu dieser Havas -Meldung kann bemerkt werden, datz man gestern
bereits auf dem Quai d'Orsay von der Teilnahme des Botschafters

der englischen Konferenz sprach , aber hinzufügte , datz Hougthon
" fl dann eine aktivere Rolle spielen werde, wenn die deutsche Ab-
" bnung nach London berufen werden würde.

Während die offizielle Pariser Presie weder über die gestrige
" nterhausrede Macdonalds , noch über die bevorstehende Konferenz
Betrachtungen anstcllt , schickt die oppositionelle Presse lang« , von viel
Pessimismus erfüllte Erwartungen voraus . „Eclair «" und
«Cch <, de Paris " tun sich besonders hervor . Letztere sandte Le-
^ trs Pertinax nach London, wo er von der Rede Macdonalds
^

>nen sehr unangenehmen Eindruck hatte . Man habe einen Mann ge¬
lten . der seine Gedanken nicht vollständig enthüllen wolle aus Furcht
bie Pariser Beschlüsse vom 8 . und S. Juli zu zerschmettern, die nur
Um den Preis großer Anstrengungen zustande gekommen seien . Per -
->nax beklagt, datz die Bankiers der Wallstreet ihre Hilfe nur unter

Bedingung gewähren wollen, datz die Rückzahlung der deutschen
Anleihe von 800 Millionen den Vorzug vor allen anderen Zahlungen
" hält und daß von den Alliierten ein Abkommen getroffen wird .

auf den guten Willen Deutschlands aufgebaut werden soll , datz'" ner die zur Befchafsung der Amortisation und der Zinsen zur An-
^ the bedingte Summe der Wirksamkeit des Transferkomitees ent-
'^ en werden soll und datz Frankreich keinerlei Strafmahnahmen

Deutschland verüben darf .
Allerdings Hab« Macdonald es verhütet , diese Forderungen der

Amerikaner im Unterhaus bekanntzugeben, weil er es vermeiden
wellte , daß die französische Kommission von vornherein der Londoner
Konferenz ferugeblieben wäre . Aber der Kampf auf der Konferenz
werde sehr hart sein . Man werde um die Auflegung der Projekte ,
um die Reform der Reparationskommission und um die Garantie
Kämpfen müffen , die Frankreich brauche, um sich die Eisenbahn im be-
lutzten Gebiet zu sichern. Pertinax erwähnt bei dieser Gelegenheit ,

Herriot einen Bericht über die Eisenbahnfrage ver-
“ Rt habe , von dem man in London nichts wissen wolle. (Aus zuver¬
lässiger Quelle kann mitgeteilt werden., datz ein solcher Bericht dem
duai d' Orsay tatsächlich zugestellt worden ist) . Aber auch andere
»*agen werden auf der Londoner Konferenz zu schweren Auseinan¬
dersetzungen Anlaß geben, vor allem die, welche, Rolle die kleinen
Mächte auf der Konferenz spielen sollen und. wann die Deutschen zur
Konferenz zugelasien werden würden . Pertinax macht dann die
wichtige Mitteilung , datz man ! m Foreign Office an eine Gliederung
ber Konferenz in drei Teil « glaubt .

Zunächst würden die alliierten Ministerpräsidenten unter sich
^erhandeln , Jhnru würden vier Sachverstandigenkommffsionen zur

Seite stehen und zwar 'eine juristische Kommission , eine finanzielle ,eine militärische und eine Verwaltungskommission . Dem zweiten
Teil würden auch die Eisenbahnsachverständigen angehören, sodatz
zwischen den Ministerpräsidenten ein erstes Abkommen getroffen wäre,
sollen die rein technische „ Arbeiten der Sachverstän¬
digenerfolgen .

Endlich im dritten Teil der Konferenz würden die Besprechungen
mit den deutschen Vertretern stattfinden . Man glaubt auf diese
Weise, datz die Konferenz nicht vor dem 8 . oder 12 . August endigenwürde.

Das „Journal " erklärt , datz die Engländer nicht wollen, datz
Marschall Fach und General Degoutte an der Konferenz teilnehmen .Aber der recht« Arm Fochs , General Desticker, und einer der wichtig¬
sten Offiziere im Ruhrgebiet , General Georges, würden der Konferenz
beiwohnen. Sie würden die Aufgabe haben , mit dem Plan der
Sachverständigen die Frage zu verknüpfen, wie die Sicherheit der
Besatzungstruppen gewährleistet werden könnte . Frankreich müsie sich
auch Vorbehalten, das einzige Druckmittel wieder in Anwendung zu
bringen , das sich gegen einen betrügerischen Zahler als wirksam er¬
wiesen habe und dieses einzige Mittel fei die Ruhrbesetzung.

„Oeuvre " ist überzeugt, datz die Deutschen , wenn die Alliierten
erst zu einem Einvernehmen gelangt wären , nach London zugelasien
würden, aber einen Plan , den di« Alliierten angenommen hätten ,
könnten die Deutschen nicht mehr abändern , die von den Londoner
Beratungen selbst vollkommen ausgeschaltete werden . Dem KanzlerDr . Marx stellt das Blatt das Zeugnis aus , er sei vernünftig . Deshalb
sollte er auch seinen Autzenminister Dr . Stresemann überzeugen, datz
es am besten wäre , die Abmachungen zu unterzeichnen, di« für
Deutschland ernstlich « Vorteil « enthielten .

Theunis und Äymans beim König .
WDB . Paris » 15„ Juli . Wie aus Brüssel gemeldet wird , sind

Theunis und Hymans gestern vom König empfangen worden, mit dem
sie sich über die Fragen unterhielten , die auf der Londoner Konferenz
behandelt werden sollen.

Die Kollung -es Unterhauses.
v . London, 15. Juli . (Drahtmeldung Unseres Berichterstatters .)

Der erste Teil der gestrigen Aussprache im englischen Unterhaus , näm¬
lich die R « d e n A s q u i t Hs und Baldwins brachte wenig Neues.
Die Opposttionsführer , di« ein größeres Interesse für die Entente , als
für einen französisch-englischen Pakt zu haben schienen , beschränkten
sich in der Hauptsache auf in freundlichem Ton gehaltene Fragen ,
deren Beantwortung Macdonald meistens vermied. Macdonald
erschien gesundheitlich viel besser ,und machte den Eindruck eines auf¬
rechten Mannes , der gerne eine zufriedenstellende Auskunft geben
möchte, aber unter Umständen weder darf , noch kann. Seine Reden
verstärkten den Eindruck, datz die Differenzen, die die Konferenz lösen soll,
bald größer sind, als die meisten annehmen. Es herrschte der Eindruck
vor , datz während der Plaeliminarien Frankreich auf der ganzen
Linie siegte , was mehrere Redner betonten . A s q u i t h erkannte den
Wert der Rettung der Konferenz an , fand aber di« Opfer dasür nicht
nur zu groß, sondern unmöglich annehmbar und außerdem zwecklos.
Er sieht die Versuche zur Beseitigung der strittigen Punkte augenblick¬
lich als aussichtslos an , weil Frankreich dem Versailler Vertrag eine
Heiligkeit beimitzt , die das britisch « Volk weder versteht, noch aner¬
kennt. Er sieht auch die Unmöglichkeit der vorgeschlagenen Lösung
durch den Eintritt Amerikas in die Reparationskommission « in, wo¬
rauf ihm Macdonald zugab, datz Amerika damit nicht einverstanden
fei . Auf das Verlangen von Asquith . Mavdonald solle die Pflicht
Groß-Britannienss anerkennen, datz dis. Räumung der ersten Ab¬
schnitte der Rheinlande 1925 beginnen müsse , eine Forderung , die
Lloyd Georg« mit Zurufen „Hört , Hört !" begrüßte , antwortete der
Premierminister nicht .

Asquiths Vorschlag, das britische Reich sollte Deutschlands und
Frankreichs Sicherheitsgarantieen auf sich nehmen, ist nicht neu , er
wurde seinerzeit von Bonar Law zurückgegben mit der Begründung ,
die finanziellen und sozialen Verhältnisse Englands machten es un¬
möglich , datz Erotz-Britannien die Räumung eines Weltpolizisten
übernehme , was die heutige Auffassung der Konservativen wieder¬
spiegelt und auch in Arbeiterkreisen wenig Sympathie findet . Der
auffallendste Punkt in der ' Bede Baldwins war die wiederholte
Warnung vor der deutschen Konkurrenz, die überwältigend würde ,
wenn man helfe, Deutschland aufzurichten. Es seien schwere Lasten
für Deutschland notwendig , um es niederzuhalten . Diesen Gesichts¬
punkt eines großen Teils der englischen Konservativen vertrat Bald -
win , solange er am Ruder war . Macdonalds voraussicht¬
liche Haltung auf der Konferenz ist aus dem Teil der
gestrigen Rede erkennbar , in dem er es als Hauptaufgabe hinstellt,
eine gute Sicherheit für die Geldgeber zu finden . Diese soll ihn über
die Schwierigkeiten hinwegbringen , in die er durch die Pariser Zu¬
geständnisse geraten ist. Die eigentliche Bedeutung der gestrigen Aus¬
sprache brachte der zweite Teil , nämlich einen bedeutsamen Wider¬
stand gegen die gesamte Reparationspolitik und vielseitige Zweifel
an der Durchführbarkeit und Nützlichkeit des Dawes -Planes . Die
Angriffe auf diese Politik begannen in den hinteren Arbeiterpartei¬
bänken. Sie fanden Zustimmung bei einem großen Teil der inoffi¬
ziellen Mitglieder der Liberalen und der Konservativen Partei .
Zwei best informierte Konservative Sir Frederic Wire und
Samuel , beide finanzielle Exporter , bezeichneten den Dawes -Plan
als unmöglich . Er werde niemals wirksam werden können. Samuel
warnte außerdem vor der gefährlichen Wirkung der gesicherten Gold-
mark auf das Pfund Sterling , daraus hinweisend, datz, wenn Deutsch¬
land 125 Millionen Pfund jährlich zahlen müsse, sein Außenhandel
8000 Millionen Eoldmark erreichen müßte . Man dürfe sich durch die
französischen Interessen nicht zum Ruin treiben lassen . Morell
sprach in außergewöhnlich beredten Worten für die Ablehnung des
Dawes -Berichtes und für die Streichung aller Kriegsschulden ein¬
schließlich der deutschen . Er griff den Premierminister wegen der Re¬
parationspolitik an . die Deutschland, Grotz -Britanmen und ganz
Europa ruinieren müßte. Die Regierung antwortete nicht aus diese
Angriff «,

Am Vorabend der Konferenz .
. Don unserem Londoner Vertreter

Graf von der D» ken.
Wir stehen am Vorabend der Konferenz, „der letzten Gelegenheit,

Europa den Frieden wiederzirgeben" , wie die englische Presse- nicht
müde wird , zu erklären und wie auch einige politische Führer im Par¬
lament warnend gesagt haben . Was wir in dieser Woche , die heute
zu Ende geht, erlebt haben , giebt nicht allzuviel Ursache zu Hoffnung
und Zufriedenheit , und in Wirklichkeit ist die Stimmung in allen den¬
jenigen Kreisen, die sich etwas ernster mit europäischer Politik bsschäf-
tlgen . eine sehr trüb « , wenn man nicht sagen will , verzweifelte. Auf
den optimistischen Ton des größten Teiles der Zeitungen mutz mau
nichts geben — und selbst von ihnen sehen einige die Lage dunkel ge¬
nug an — wir haben jetzt Sommer , endlich einmal ein paar Woche»
schönes Wetter und die Leute wollen sich amüsieren, an der See . auf
den Sportplätzen und in Wembley , es wäre also höchstens „töricht",von einer Zeitung , wenn sie spaltenlange Ausführungen über die Ge»
fahren bringen wollte , welche ein Mißlingen der Konferenz in sich der»
gen könnte .

In Wirklichkeit sieht man schwarz. Rach der Pariser Reise de»
Premierministers am Anfang der Woche und den Erklärungen , die da¬
rauf hier und in Paris abgegeben wurden , ist jedem klar geworden,
datz man sich über nichts geeinigt hat , daß alle strittigen Punkte fürdie Konferenzen aufgehoben worden sind : mit anderen Worten der
einzige Erfolg der Reife war , datz di« Konferenz gerettet wurde . Mac¬
donald hat sich ' so an die Konferenz geklammert , weil er hofft , datz
wenn Frankreich sich dort mit seinem Standpunkt isoliert sieht , und
alle anderen suchen, es zusammen mit England zu überreden , Herriot
schließlich nachgeben werde, und datz die Volksstimmung jenseits des
Kanals es dann Poinoars und seinen Freunden unmöglich machen
werde, die Ratifizierung des von Herriot Zugestandenen zu verhin¬
dern . Man erzählt sich , der britische Premier sei durch die Demon¬
stration an der Gare du Nord bei seiner Ankunft vollständig über¬
zeugt worden. — Es gibt viele Leute , die meinen , Macdonald Hab«
nur scheinbare Zugeständnisse geimacht um die Konferenz zu ermög¬
lichen und sich darauf verlassen, die Amerikaner würden den Franzo¬
sen hier schon klar machen , datz sie mit ihren Forderungen nicht durch¬
dringen könnten, ferner rechnete erdamit . die finanziellen Sachver.
ständigen würden , keinen Zweifel darüber lassen , daß .solange nichtall «
Möglichkeit französischen Eingreifens , wie an der Ruhr , absolut aus -
gefchlossen fei, kein Geld für die unbedingt notwendige Anleihe zum
Borschein kommen werde, weder hier yoch in Rewyork- Das soll auchder Grund sein , warum in den Pariser und Nachpariser Erklärungennichts von der Räumung des Nuhrqebietes gesagt wurde . Auch das
sollte auf der Konferenz den französischen Vertretern klar gemacht wer-
ben , daß von Durchführung des Dawesplcmes und von der Anleihe
kerne Red« sei/sölange die französischen Truppen an der Ruhr bleiben.
>- elbst wenn die Franzosen erklärten , sie würden mit Rücksicht auf den
Dawesplan die Besatz« ngskosie>n jm Ruhrgebiet fortan selbst tragen ,wurde sich Amerika nicht dabei beruhigen , sondern erNären . datz Frank¬
reich anstatt derartig unnützer Ausgaben seine Schulten bezahlensollte .

Das klingt alles sehr schön, aber man darf es Niemandem übel
nehmen, wenn er nach dem , was man bisher erlebt hat , einen starken
Zweifel empfindet. Wenn man es aber alaubt , dann mutz man den¬
jenigen Recht geben, welche sagen, datz Macdonald höchst töricht ge¬
handelt habe , als er diese Punkte in Chequers überhaupt anschnitt,dann wäre es sicherlich klüger gewesen , die Streitpunkte nicht so her¬
vorzuheben und Herriot überraschend in das Kreuzfeuer der Konferenz
zu bringen , während er jetzt zu Hause eine so gründliche Warnung er¬
hielt , die ihn zum mindesten doppelt vorsichtig machen mutz.

Macdonald bleibt bis Montag morgen in Cheguers und seine
Freunde hoffen, datz er sich dort einigermaßen erholen wird , denn sein
Zustand war nach seiner Rückkehr aus Paris durchaus nicht zufrieden¬
stellend . Heute wurde berichtet, er fühlte sich etwas , bester . Am
Montag nachmittag beginnt die grotze Schlacht im Unterhaus , die
vom letzten Donnerstag vertagt wurde . Es ist möglich , datz es ein«
zahme

'
Geschichte bleibt . Wenigstens erzählt man sich, datz sowohl

Baldwin wie auch Asquith die Lage nicht noch ernster machen wollen,
datz sie alle Auseinandersetzungen vermeiden werden , welche man
später benutzen könnte, um auf sie das Odium zu legen, die Konfe¬
renz sabotiert zu haben , wie man seit dem Unterseebootkrieg so gern
sagt. Die beiden Oppositionsführer würden sehr vorsichtig , beziehent¬
lich nachsichtig sein , sagt man . Wenn aber Lloyd George das Wort
ergreifen sollte , dann wird die Sache wohl nicht so friedlich bleiben ,
er kann es nun einmal nicht lassen , und man mutz zugeben, datz der
Expremier allerhand Ursache zu Klagen darüber hat , wie Minister
letzthin hinsichtlich der früheren Verhandlungen mit Frankreich über
ihn gesprochen haben . Die unangenehmsten Bemerkungen wird Mac¬
donald morgen vermutlich von dem linken Flügel seiner eigenen Par¬
tei zu hören bekommen , der durchaus nicht mit der Pariser Reise und
den angeblichen Resultaten derselben zufrieden ist. Wie nachträglich
bekannt wurde , hat man am Donnerstag einen verzweifelten Ver¬
such gemacht , eine grotze Ovation für den Premier vorzubereiten , die
aber vollständig fehlschlug , weil mindestens ein gutes Drittel der
Labour Party nicht mitmachen wollte . Es sollen allerhand unan¬
genehme Bemerkungen über den Gang nach Canossa über „ehren¬
vollen" Frieden und dergleichen gefallen sein , und sicher ist . datz ein
großer Teil der Labourleute einschließlich verschiedener Minister —
man nennt besonders Snowden und Henderson — der Meinung sind ,
datz es Großbritanniens unwürdig gewesen sei , seinen noch dazu kran¬
ken Premierminister per Expreß nach Paris zu schicken, um den Kol¬
legen Herriot zu retten . Die sogenannten Extremisten der Labour -
Party haben bekanntlich verschiedene Hühnchen mit ihrem Führer zu
rupfen , und es ist nicht ausgeschlossen , datz sie diese Gelegenheit für
besonders günstig halten .

Ein englisches Blatt hat dieser Tage einmal gesagt , diese Kon¬
ferenz sei das tollste Elückspiel , das je ein britischer Minister ge¬
wagt habe . Das ist sicherlich wahr . Wenn sie gelänge , würde das
nicht nur ein persönlicher Triumph ohne Gleichen für den ersten
sozialistischen Premierminister Großbritanniens sein , sondern ein
riesiger Sieg für die Labour Party , die sich^ dann getrSst aus das
bisher so gefährliche Eis der inneren Politik wagen könnte, ohne
sich immer an den Armen der liberalen Führer halten zu müssen .
Auf der anderen Seite kann sie leicht zu einem Fiasko führen , wie
wir es bisher noch nicht erlebt haben , auch in Genua nicht , und in
London als Bonar Law die Verhandlungen aufheben mutzte .

Der größte Teil der Londoner Presse meint , wenn es nur ge¬
linge , bei dem Dawesplan allein zu bleiben und die anderen Pro¬
bleme . Sicherheit und interalliierte Schulden, aus dem Spiel zu
lassen , dann sei der Sieg schon halb gewonnen . Als ob der Sp »

\



Sette 2. Nr. 884. Badische Presse sAvendausgabe) Dienstag , den 15« Juli 1924.
plan und die Beschwerden , welche die Franzosen gegen diesen haben,trotz der feierlichen Annahme , nicht schon Schwierigkeiten genugvöten :

Diese Schwierigkeiten
'

sind zu bekannt und zu klar , als daß es
notwendig wäre , noch einmal auf dieselben zurückzukommen . Es
mag nur noch betont werden, daß nicht der geringste Zwei¬fel über die zu erwartende Haltung der Finanz¬leute und der Geldgeber bestehen kann . Weder inder Londoner City noch in den Vereinigten Staaten denkt jemanddaran , Deutschland Geld anzuvertrauen , solange die Gefahr besteht ,daß es bei der nächsten besten Gelegenheit wieder überfallen und
außerstand gesetzt wird , seinen Verpflichtungen nachzukommen , so¬weit diese überhaupt ausführbar sind. Solange eine Kommissionüber Deutschlands Schicksal zu entscheiden hat , in welcher Frankreich
die entscheidende Rolle spielt, gibt es kein Geld, und ohne Geld kann
nichts gemacht werden . Dasselbe gilt von der Räumung der Ruhr ,
wenigstens von der wirtschaftlichen Räumung . Ueber die Frage , ob
Frankreich vorläufig seine Truppen oder einen Teil derselben im
Ruhrgebiet lasten darf , falls es übernimmt , die Kosten selbst zu
tragen und so den Dawesplan nicht zu belasten, sind die Ansichten in
der City geteilt , aber auch diejenige , welche das schließlich vielleicht
zugestehen möchten , würden „Sicherheiten" verlangen , welche An¬
leiheverhandlungen zu mindesten sehr erschweren würden . Endlich
verlangen die eventuellen Geldgeber die vollständige Zustimmung
Deutschlands zu dem zu treffenden Abkommen . Sie verlangen , mit
anderen Worten , eine Abmachung, die den Fall ausschließt, daß
von deutscher Seite später der Einwand gemacht werden könnte, es
wäre nichts anderes übrig geblieben, als das Diktat der Verbün¬
deten anzunehmen, Amerika wird sicherlich auch darauf bestehen .
Wie will man sich also einigen? —

Aber selbst angenommen, alle diese Schwierigkeiten würden aus
dem , Wege geräumt , es würde ein Ausweg aus allen diesen Sack¬
gassen gefunden, und es käme eine Einigung zur Durchführung des
Dawesplans zustande, welche den Geldgebern ermöglichte, das not¬
wendige Kapital zu beschaffen , — würde dann nicht noch zu be¬
fürchten sein , daß Frankreich die endgültige Ausführung , das ist die
Aufgabe der Pfänder , davon abhängig machen würde , daß auch die
beiden ' anderen Probleme , die auf den nächsten Konferenzen gelöst
werden sollen , die Sicherheit und die interalliierten Schulden, zu
seiner Zufriedenheit geregelt werden? Liegt der größte und bedenk¬
lichste Fehler , den Macdonald in Paris machte , nicht darin , daß
er die spätere Besprechung dieser beiden Fragen definitiv zusagte ?
Zwei Fragen , die noch weit größere und bedenklichere Schwierig¬
keiten in sich bergen als der Dawesplan , weil kein britischer Pre¬
mierminister es wagen dürfte , da den französischen Wünschen mehr
entgegenzukommen als das bisher geschehen ist. Im Gegenteil , wenn
früher in der allgemeinen Stimmung gleich nach dem Kriege ein
Schutzbündnis mit Frankreich vielleicht diskutierbar gewesen rcärz^
heute ist es das nicht mehr. Und wenn Bonar Law noch an di«
Streichung eines Teiles der Schulen denken konnte , heute will kein
Mensch hier mehr etwas davon Horen .

Die Slrafankriige
im Münchener Kommunislenprozetz .

TU . München, 15 , Juli . (Drahtbericht .) Im Prozeß gegen die
22 Angehörigen der Kommunistischen Partei wegen eines Verbre¬
chens gegen Paragraph 1 und 3 der Verordnung des Generalstaats -
kommisiars vom 11 . November stellte gestem der Staatsanwalt fol¬
genden Strafantrbg : Gegen Landtagsabgeordneten Götz eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr , gegen den Landtagsabgeordneten
Büchs , Stadtrat Thier aus . Eewerkschastssekretär Kreike -
mayer , Gustav Wagner . Dr . Frank und Thuntig je zehn
Monat « Gefängnis / gegen weitere sieben Angeklagte sechs Monate
Gefängnis , gegen die übrigen Gefängnisstrafen von zwei bis drei
Monaten : Untersuchung- - und Schutzhaft ist anzurechnen. Die Ver¬
teidiger plädierten auf Freisprechung.

Erueule Zusammenkunft der Finanzminister .
Berlin , 15. IM . (Funkdienst ) Die Finanzminister der Länder

sind heute vormittag beim Finanzminister Dr . Luther zusammen -
gckommen , um die in .der vergangenen Woche unterbrochenen Ver¬
handlungen über die Abfindung der Länder durch das Reich für die
scinerzeitrg« Abtretung ihrer Eisenbahnrechte fortzusetzen .

Ein verhafteter Kommunist.
* Schwerin, 15 . Juli . (Funkdienst.) Die Landeskriminalpolizei

verhaftete bei der Beerdigung des freiwillig aus dem Leben geschie¬
denen Kommunisten Neubacher „ dem neuen Leiter der Kom¬

munistischen Partei Deutschlands, den Nachfolger des Mannes , der
sich Karl Heinz nennt und auch einen Patz auf diesen Namen bei
sich führte . Aus den vorhandenen Anzeichen war aber zu entnehmen,
daß die Papiere gefälscht waren , was der Verhaftete auch ohne wei¬
teres zugab. Es wurde bei ihm verschieden ? chiffriertes Material
gefunden. Der Landeskriminalxolizei gelang es , die Schrift zu ent¬
ziffern. Die Aufzeichnungen enthalten Angaben über die Bewaff¬
nung der kommunistischen Parteiangehörigen . Die
wirklichen Personalien der Verhafteten sind mit Sicherheit noch nicht

fcstMstellen gewesen . Er wurde dem Untersuchungsrichter des Staats¬
gerichtshofes zugeführt. der einen Haftbefehl wegen Hochverrats
gegen ihn erließ.

Annahme des Amnestieqesehes.
F.H. Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die ftanzöfisch « Kammer tagte bis heute morgen 1 .35 Uhr. Racheiner langen oft stürmischen Rachtsitzung wurde das Amnestie¬

gesetz mit 325 gegen 185 Stimmen angenommen . Im letztenTeil der Auseinandersetzungen tat sich noch der frühere Kriegsmimster
Maginot hervor, der das Gesetz ablehnte , weil es die Bestim¬
mung enthielte , daß die drmch den Streik entlassenen Arbeiter wieder
eingestellt und Verräter am Vaterlande begnadigt werden sollen .
Ministerpräsident Herriot bekämpfte diesen Standpunkt energisch .Der Kommunistenführer C a ch i n erklärte , daß das Gesetz zwar nichtalles enthalte , was die Kommunisten erhofften, daß sie aber trotz¬
dem dafür stimmen würd .n . Im Namen der Sozialisten gab llhrieine ähnlich lautende Erklärung ab . Die Kammer vertagte llchdann auf den 29. Juli . Die Opposition bekämpfte das Amnestie¬
gesetz in schärflter Werse und setzte ihre ganze Hoffnung aus den
S e n a t , daß dieser nicht zulassen werde, daß Verräter wie Cäillaur
und Malvi einerseits, Hauptmann Sadoul und Schriftsteller Guilbaux
andererseits , die beide nach Rußland geflüchtet sind , begnadigt wer¬
den sollen .

Amerika und Japan.
F- H. Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Rach einer Meldung der „Chicago Tribüne " werden auch die Japa¬ner , die auf den Havaifchen Inseln wohnen, von der Ein -

wanderung in die Vereinigten Staaten ausgeschlossen bleiben , obwohldiese Inseln Amerika gehören Hunderttausend Japaner wohnen dortIm Staatsdepartement für öffentlich« Arbeiten war di« Nachricht ein-
gegangen, daß viele von ihnen die Einwanderung auf das amerikani¬
sche Festland beabsichtigen. '
Amerika und die Schulden des zaristischen Rußland .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«">
, Newyork, 14 Julk - In hiesigen Bankierkreisen bssteht der
bestimmte Eindruck , daß Sowjet -Rußland „der Rot gehorchend , nichtdem eignen Triebe" die zaristischen Schulden in kurzem anerkennenund seine bisherige Finanzpolitik von Grund aus revidieren werde-
Die amerikanischen Bankiers , die noch immer .zaristische Staatspapiereim Betrag von 5l) - Millionen Dollars halten , hegen die Erwartung ,daß die Sowjet -Regierung in kurzem beginnen wird , die Zinsen zubezahlen. Die Bankhäuser verfolgen die Londoner Konferenz zwischenEngland und den Sowjets mit größtem Interesse , da sie ein Resultatnt obigem Sinne erwarten

Schwere Kämpfe bei Sao Paulo.
WTB . Rcwyork, 15- Juli . Wie ans S a n t o s gemeldet wird ,fmd die letzten Kämpfe beiSaoPaulo außerordentlich heftig ge-

ivefen . Die Zahl der Toten an Truppen und Zivilisten wird auf3000 geschätzt- Das vornehme Hotel „Esplanada " wurde in ein Ho¬spital umgewandelt und ist voll von Verwundeten - Flüchtling « be¬
stätigen die Nachricht , daß 600 Mann Vunde - truppen . di« von« antos vorige Woche nach Sao Paulo zur Unterstützung abmarschier¬ten , von den Aufständischen niedergemetzelt worden
sind. Die Zahl der Ausständischen , die Sao Paulo verteidigen , wird
auf 34 000 geschätzt, während die Vrundestruppeiz einschließlich derje¬nigen die noch auf dem Marsche nach Sao Paulo find . 24 000 Mann
stark sein dürften -

Die amerikanische» Wellflleger in Paris .
TU . Paris , 15: Juli . Die amerikanischen Weltflieger sind ge¬

stern nachmittag 5 Uhr auf dem Flugplatz« Vourget hei Pars » ge¬landet . Di« Menge brachte ihnen begeisterte Ovationen dar . Ihre
Ankunft war von 80 französischen Fliegern , die ihnen zum Teil bis
Straßburg entgegengefähren waren , gemeldet worden. Heute werden
die amerikanischen Flieger einen Kranz am Grabe des Unbekannten
Soldaten niederlegen . Sie werden morgen die Reise fortsetzen .

r* - P
' WTB . Appenzell, 15 . Juli . Einige Herren unternähmen eine

Bergbesteigung. Beim Abstieg glitt Rechtsanwalt D . Rotschild aus
und fiel in eine schwer zugängige Felsspalte . Ein« Rettungskolonne
machte sich an die Arbeit , die bis Montag Nachmittag ohne Erfolg
blieb. Da Dr . Rotschild mit einem Seil heraufgezogen werden muß,
was eine äußerst mühevolle Arbeit bedeutet . Am Montag gegen
Mittag war Dr . Rotschild noch am Leben.

WTB . Bern , 15 . Juli . Bei einem Autounfall in der Näh« von
Belp wurde eine Frau Jeppersen aus Kopenhagen und ein Dr . Bar -
thele getötet und drei Personen ziemlich schwer verletzt.

WTB . Basel, 15 . Juli . Bei einem Autounfall in derRähe von
Beigoldswil ( Kanton Basel-Land) wurden ein« Person getötet und
sieben schwer verletzt.

Aus Basen .
Kunstfragen im KaushaNausfchutz des Landtages .

Beim Abschluß der Beratungen über den Haushalt des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts im Haushaltsausschuh des Ba¬
dischen Landtags kam es noch bei dem Titel „Wissenschaft und Künste "
zu einer sehr lebhaften Aussprache , in deren Verlauf von deutsch-
nationaler Seite bemerkt wurde , man möge mit der Aufnahme mo¬
derner Kunst in die Kunsthalle Karlsruhe doch vorsichtiger sein . Von
sozialdemokratischerSeite wurde der Leitung der badischen Kunsthalle
(Gemäldegalerie ) Anerkennung ausgesprochen. Auch der kommu¬
nistische Vertreter war mit der augenblicklich vorherrschenden starken
Berücksichtigung moderner Kunst in der Staatsgalerie nicht einver¬
standen.

Bei den Zuwendungen an das Badische Landestheater
in Karlsruhe wurde darauf hingewiesen, daß der in den Staatsvor¬
anschlag eingestellte Staatszuschuß für das Landestheater für zwei
Jahre berechnet ist, da angenehm ist, daß der bisherige Beitrag
zwischen der Stadt Karlsruhe und dem Staat über das Jahr 192s
hinaus verlängert wird . Auch die Vorgänge , die zu dem Prozeß
mit dem Operndirektor Cortolezis geführt haben , wurden erörtert .
Bemerkt wurde ferner , daß der Betrag , den Baden unter den Zu¬
wendungen für die Großherzogliche Ziviliste vor dem Krieg bewilligt
habe , ein dreifaches dessen gewesen sei , was heute der badische Staat
für das Landestheater in Karlsruhe aufwendet . Im Hinblick darauf ,
daß auch das Land Interesse an der Erhaltung einer guten Kunst¬
stätte habe , fei die Unterstützung des Landestheaters berechtigt. Don
anderer Seite wurde demgegenüber festgestellt , daß ander« badische
Städte kaum oder keinen Staatszuschuß für ihre Bühnen bekommen
und der Vertreter des Zentrums erklärte , daß die Zentrumsfraktion
den Zuschuß für das Landestheater ablehne . Den gleichen Stand -
punt nahm der Landbund ein. Ätt - t -t gegen 9 Stimmen (8 Zentrum
und ein Landbund) wurde der Staatszuschuß für das Theater ge¬
nehmigt . !

Großseuerin -er Schwehinger Dragonerkaserne.
Kinkerbau und beide Pavillons nlebergebrannl .

fc+3 Schwetzingen , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) - «nt«
vormittag um halb 11 Uhr brach in dem hier zu Lagerzwecken benutz«
ten Flügel der alten Dragonerkaserne Großfeue» an«, da« bi«
11 Uhr den ganzen Flügel in Asche legt«. E« verbrannten große B».
stände an Fässer «, deren Wert anf SO 000 /K geschätzt wirb. Da«
Feuer breitete sich dann auf di« beiden andere« Flügel an», in Mm«
sich Wohnungen befinden , die geräumt werden mnßten - Di« F « » « e.
wehre « von Schwetzingen und Umgebung , Mannheim und
Heidelberg sind damit beschäftigt, da« Feuer anf seinen - erd zn
beschränken Durch de« Brand l« der alte« Kairrn« sind der ganz«
Hinterbau und die beiden Pavillon , in der Marftall» und Friedrtch-
ftraße bis auf die Mauern «ingeäfchert worden - Da« Dach der in der
Kaserne «ntergevrachten Turnhalle ist ekngestürzt. Um 1 Uhr nach¬
mittag« waren die Löscharbeiten d«r Schwetzinger Feuerwehr « ch der
Mannheimer und Heidelberger Berufofeuerwehr «och nicht beendigt,
ober die Flammen doch zum Ersticken -gebracht- Die Höhe de« Schaden«
läßt sich noch nicht abschätze« . Jedenfall» hat di« Firm« Alatte «,
die den Hinterbau al« Faßlager benutzte» durch da» Feuer, «nd ein«
Möbelfirm» durch das Wasser der Feuerwehr «inen empfindlich, »
Schaden davong«tragen. Außerordentlich begünstigt wurde di«
Ausdehnung des Brandes dnrch di« sommerlich« Hitze, die da« 8 « ««
in Wrzester Zeit soMsagen aus dem Dachfirst « etterlauf«» ließ.

. ch .
— Durlach. 14. Juli , (« oftene Hochzeit.) Der Architekt « mH

Leber und seine Gattin begingen dieser Tag« in voller Rüstigkeit im
Kreis« einer stattlichen Anzahl von Kindern und Enkeln ihr goldene«
Ehejubiläum .

— Eberbach, 16. IM . (Mit de« Motorrad schwer vernnglückt.)
An einem van Hirschhorn kommenden in voller Fahrt befindlichen
Motorrad brach di« vordere Gabel . Der Fahrer wurde auf die
Straße geschleudert und schwer verletzt. - — Ein vollbesetztes Auto¬
mobil aus Hirschhorn fuhr bet einer Straßenbiegung auf den Bür »
gersteig , wobei beide Räder auf der Rechten .Seite umgedrückt wurden.
Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

A Ottenau (Murgtal ). 16. Juli . Zu dem SOjährig « «
Jubiläum des EesangvereinsEängerbundOttcnau ,verbunden mit Gesangswettstreit und Gautagung hatte sich eine große
Anzahl mittelbadischer und Unterländer Vereine hier eingefunden.
Den Preis m.t Eroßherzogspreis erhielt der Männergosangvercin
O e t r g h e i m . den 2- Preis Männergesangverein Apolonia Rastatt
und den 3 . Preis Sängerbund Mannheim - Käfertal .

Kunst un- Wissen.
Das Wilhelm von Scholz -Duch.

Zum 50. Geburtstag des Dichters gibt der Verlag Walter Hädecke
in Stuttgart ein „Wilhelm von Scholz - Buch" heraus , das jeder Freund
und Verehrer deutschen Dichtertumes dankbar begrüßen wird . Das
schön gedruckte und vornehm ausgestattetc Buch bietet in harmonischer
Anordnung einen klaren Einblick in Scholzens gesamtes Schaffen.
Seine epische Eigenart , die voll schöpferischer Elemente steckt, lernen
wir in kleinen Erzählungen und aus dem Bruchstück eines im Ent¬
stehen begriffenen Romans kennen . — Das Wesentliche seiner Arbeit ,
das der Dichter nach jeder Richtung hin immer besonders und gern
betonte , das Drama - ist in dem Jnbiläumsband durch das Trauerspiel
„Der Jude von Konstanz" vertreten . Eine große poetische Kraft brei¬
tet sich darin aus , die in szenischen Spannungen ein tragisches Bild
hohen Menschentumes künstlerisch verwirklicht. Dann folgt in der
Anordnung eine wertvolle Auswahl aus den Gedichten . Es schließen
sich an Vermischte Schriften (Aus Wanderungen , Aussätze und Apho¬
rismen , Aus einer Eelbstbiographie ) und «in sehr gut geschriebener
Lebensabriß von R . Ä . Goldschmidt , auf den ich ganz besonders Hin¬
weisen möchte . Und allen , die zunächst in der Lage sind , sich di « „Ge¬
sammelten Werke " in fünf Bänden (erschienen bei Walter Hädecke
Verlag . Stuttgart ) zu erwerben, sei dieser vortreffliche Jubiläumsband
unbedingt empfohlen. Denn Wilhelm von Scholz ist eine dichterische
Erscheinung unserer Zeit , mit der man sich auseinande -rsetzen muß
und die man begreifen sollte. E . Belzner . .

8 Kammermusik-Abende im Äonzertwinter 1924/25 . Unsere ein¬
heimisch« Kammermusikvereinigung, die sich in bei verflossenen Kon¬
zertsaison nicht in dem erwünschten Maße entfalten konnte , wird ein¬
gedenk ihrer aus alter Tradition sich ergebenden künstlerischen Pflich¬
ten, eine bodenständige Kammermusikkunst zu erhalten und zu för¬
dern . in der kommenden Konzertzeit sich tatkräftig am musikalischen
Leben der Stadt beteiligen . Sie hat bereits ihr Programm ckufge-
stelli . das nach der Auswahl der Werke beanspruchendarf , ebenso man¬
nigfaltig wie erlesen zu sein . Es sind 4 Abende des „Voigt -Quar¬
tetts " („Karlsruher Streichguartett ") und 2 Abende deg
. Badischen Trios " vorgesehen . Durch Beiziehung weiterer
Kräfte , insbesondere der ersten Vertreter der Holzblasinstrumente des
Landestheater -Orchesters konnte der Kreis der zur Aufführung vor-
z -iehenen Werk« außergewöhnlich weit gezogen werden. In der Haupt -
ache Werke klassischer Meister umfassend , sind in ihn auch Tonschöp -
-'nngen von Komponisten der Gegenwart ausgenommen worden.
Brahms und Reger sind besondere Abende gewidmet. Der Reger-
Abend vor allem wird den Charakter des Aparten tragen , da in ihm
außer einem Streichquartett zwei seiner gedanklich abgeklärtesten utzd
durch Mischung von Streich- und Blasinstrumenten klanglich reiz¬

vollsten Werke : eine Serenade für Flöte , Violine und Bratsche und
das Klaiinettenquintett zum Vortrag kommen . Eine Färbung von
eigenartigem Reize besitzt auch das selten zu hörende Quartett von
Mozart , in welchem den Platz der Primgeige die Oboe «innim nt . Die
Trioliteratur ist durch zwei ihrer monumentalsten Werke : dem B -dur-
Trio Schuberts und dem Trio Tschaikowskis vertreten . Don den Russen
kommt noch Borodin mit seinem Streichquartett D-dur , und von den
Nordländern Sinding mit seinem Klaoierquintett zum Wort . Damit
auch das Neueste nicht iehlt , wird die «Fuga groteska" des badischen
Komponisten Dinkel suraufgeführt in Donaueschingen) erstmalig hier
zur Aufführung kommen . Eine Fülle von wertvoller , schöner und
interessanter Musik wird in diesen 6 Kammermusikabenden unseren
Einheimischen dargeboten werden. Die Einzpichnungslifte für das
Abonnement liegt in der Konzertdirektion Fritz Müller . Ecke Kaifer-
und Waldstraße , auf . _

Driefmarkenkmi-e.
E .H - Als Aurland « postkarte ist dieselbe im 2 Pfemrig-

Wert mit blauem Aufdruck erschienen .
> Die neue 3 Mark - Marke zeigt al» Markenbild die Marien -

burg . das schicksalsreiche Schloß dgs 1275 erbaut und später der Sitz
dce Deutschordenshochmeisterswar . Die Marke wurde anläßlich des
ostpreußischen Städtetag -s und der Marienburg -Tagung vom 19. bis
22. Juni bevorzugter Weise an das Postamt Marienburg geliefert.
Die Marke ist in Kupferdruck hergestellt , Im Vordergrund steht man
die alte Stadtmauer mit einigen Türmen , die nicht sehr wirkungsvoll
in das Licht hinein komponiert sind . Es gehört schon einig« Phantasie
dazu, in dem Bild die Marienburg zu erkennen. Somit teilt diese
Marke das Schicksal iKrer unmittelbaren Vorgängerin der 2 Mark -
Mark« . die eine gar mcht mehr existierende Eisenbahnbrückeaufweist.
Der Dichter Max v- Schenkendorf sagt in einem Gedicht über die
Mavienburg folgendes : '

Auf der Nogat grünen Wiesen
Steht ein Schloß im Preußenland .
Das die frommen deutschen- Riesen
Einst Marienbnrg genannt .

Damit ist auch das Markenbild poetisch skizziert .
Die neues Mark - Marke , die sich in Vorbereitung befindet,

wird denDomzuEpeyer darstellen. Wie man hört , scheint auch
hier ein Irrtum in der Zeichnuna vorzuliegen- Der Rhein befindet
sich nämlich auf dem Bilde der Marke an der Ostseite des Domes,
während er in Wirklichkeit an dessen Westseite vorüberfließt

In der Schweiz find nun die endgültigen Flugpostmarken im
Wert von 65 Cent in dunkel und hellblau , 75 Eent - lila und rot -
orange und 1 Fr . dunkel und hellviolett zur Ausgabe gelangt - Die
Marken sind von dem Genfer Kunstmaler Wbert entworfen . UehnNch ,
wie Ungarn , so wählte auch die Schweiz eine menschliche Figur als

Vcrfinnbkldlichuna des Fluges zur Sonne . • Frei steigt die Gestalt zn
die Höhe zum Licht , alles störende Beiwerk ist dabei vermieden.

In Danzig sind 5 neue Flugpostmarken in Euldenwährung er¬
schienen- . Dir Marken sind wie alle Danzigermarken seit der Koggen¬
serie von der Firma Julius Sauer in Danzig nach den Entwürfen
ihres Hauszeichners in Buchdruck hergestellt. Die Marken zeigenwieder das Motiv der letzten Flugpostserie und find nicht gerade be¬
sonders originell , aber wenigstens im oberen Teil der Zeichnung etwa»
geschmackvoller als Mher - Während die Werte bis einschließlich
1 Gulden Normalformat haben , ist die 2H Gulden -Marke in doppel¬
ter Größe gehalten - Bei den Marken von 19, 20, 40 ^Guldenpfennig
fehlt jegliche Münzbezeichnung, während die 1 und 2 )4 Guldenmarken
dir amtliche Abkürzung in Form eines 0 - zeigen - Die Marken sind
auf weißem Papier mit kl . liegendem Wasserzeichen und 14-Zähnung
hergestellt-

Jn ll n g a r n ist nun auch im Parlamentemuster eine 200 Korona -
Mürke in roter Farbe eschienen.

-Etwas zu lange nach den beiden ersten Marken der Olymp . Spiele
m Paris sind die zwei letzten erschienen Der Wert zu 80 Cent .,rot -schwarz, zeigt einen Schwerathleten , der «inen Baumstumpf mit
bloßen Händen aureinanderreißt , der Rahmen ist schwarz , da» Mittel¬
feld ist rot . Die 50 Cent , blau -hellblau . zeigt einen Jüngling al «
Sieger in einer typischen Stellung , die rechte Hand zum Gruß hoch
gestreckt, in der linken Hand einen Lorbeerzweig.

Die Sviele sind zu Ende und der sieggekrönte Wettkämpfer grüßt
auf dieser Marke zum Abschied- Aehnlich dem ersten Motiv sind auch
diese inhaltlich ansp-echend doch ist die Zeichnuna teilweise schlecht -

In Belgien ist « ine 5 Fr -Marke mit dem Bilde des Königsin d--rotbrauner Farbe als Ausstellungsmarke erschienen . Die Mark«
wurde in Bogen mit nur 4 Stück hergestellt. Die Auflage beträgt nur
50 000 Bogen, also 200 000 Stück , Haarlemer Tiefdruck , weißes Papier .11IL-Zähnung .

In Lichten st ein werden allmählich durch Neuauflage bereit»
früher bestandener Marken ersetzt. Die erste Marke der neuen Auf¬
lage ist 10 Np . , grün , mit dem schweizerischen Kreuz-Wasserzeichen
hergestellt worden.

Die postläufigen Marken von Rußland in der Goldwährung
vermehrten sich um einen 8 Rubel -Wert , derselbe ist großformatig und
zeigt das von den Kovekenwerten her bekannte Bild des Rotgardisten
auf grünem Ziergrunde . Die Zeichnuna stellt lediglich eine Vergröße¬
rung des ersten Typs des Soldatenmusters von den Werten von 50,
7C . 100 Rubelmarke von 1923 dar .

In den Vereinigten Staaten von Amerika erschien
eine Gedenkserie von drei Werten zur Erinnerng an die Einwande¬
rung der Hugenotten und Wallonen vor dreihundert Jahren . Die
Marken sind sehr hübsch in Tiefdruck herqeskllt . Die 1 Cent .-Marke
zeigt das Segelschiff „Nen-Niederland " der Auswanderer , die 2 Eent -'
Marke die Landung der Wallonen in Fort Orange , jetzt Albanq uni
die 5 Cent - Marke den Denkstein am Landungsplatz in Mayport .
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Moskauer Kundslage.
(Gon unserem Moskauer Vertreter .)

Moskau , Anfang Auli 1924.
Me heiß es ist? Die «inen sprechen von bald + 4fr Grad R -, di«

Presse registriert um viel« Grade weniger . (Ja , die Moskauer Presse
- . Hundstage find's zweifelsohne, und wenn das Landraitenvolk
w « von der Seeschlange auch nichts versteht, imstande wäre man hier ,
Mm zu glauben . Das Volk ist hier überhaupt zu manchem imstande.

Ist es heiß, so jammert man nach Eis , um Petrus zu ärgern und
Mm « ist «tu« ganze Industrie entstanden. An allen Straßenecken
^eh«n Leute mit einer sogen , „weißen" Schürz«, die aus einem, auf
- inem Zweiradkarren stehenden Kasten Speiseeis und Vanilleoblaten
uerkcmfsnE Wie dieses Eis bereitet wird , sei hier nicht verraten , auch
>ucht. in welchen Ställen der Eiskarren zu übernachten pflegt . Was
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß, sagt das Publikum auch voia
<n « ; bann wer weiß überhaupt , wovon er fett wird ?

. Die Garantien , die nicht nur das Speiseeis , sondern auch die an¬
deren kühlenden Getränke in den Eafss bieten , find auch nur bol>chewi«

Äwie der Euphemismus , menet er von Eafss spricht - Gibt es denn
? Wie man es nimmt . Wenn man nicht allzu anspruchsvoll ist,

und der Moskowiter ist di« verkörperte Kulturaiispruchslosigkeit. jo
TUt man sich auch im Warenhauscafs des ehemaligen Mu-ir « t Murr -
lSr neben dem Großen Theater , hoch im 4 . Ste " ohne Fahrstuhl , in
einem Dafö wie im Kärntner Ring . Schließ; "" ' l ^wöhnt man sich
Mich an die von einem polnischen Meier unterh Schlagsahnen-
l>«de im Stoleschnikow -Dereulok. Billig ist' s d ? " 'cht . aber Schlag¬
sahne und Sahneneis nebst anderen Delikatessen g .i" «Ada . Der Bude
Gegenüber liegt ein stets überfiilltes Tonditorei -Eaio mit herrlichen
Mchen, ein ähnliches, von Deutschen geleitetes Conditorei -Eafö . A
Zartels . entwickelt sich auch in der Twerskaja zu einem erstklassigen
Betrieb . Vom im 8 - Stockwerk gelegenen Eafä Krnscha (Dach) hat man
tote herrliche Aussicht , auch wächst sich auch da der Eafebetrieb all -
fnählich nett aus . Von außen sind diese Untnernehmungen wenig ein¬
ladend. aber sie haben es in sich . In Europa hätte man für die Ga¬
ben , die dort geboten werden, die elegantesten Lokale geschaffen . Aber
wir sind hier nicht in Europa . Zeigt hier , im geloaneten Ultra -Frei '
hert^ jiaate . ein Unternehmer , daß er seinem Publikum nicht nur kuli-
Frischen Geschmack zutraut , so kann er Gott danken, wenn er nicht ins
Aarym -Grbret verbannt wird - zum mindesten wird er zn Tode besteu¬
ert . Nein , wer es vermag , spielt den Proletarier , lernt das Finger -
Aneuzen , Sonnenblulmenkerne knabbern usw und trägt sein« alten
eichen auf- Sichel und Hammer sind das Wavpenzeichen des Pro -
^ tsrierstaates , man sollt« lieber di« Göttin des Neides an ihr« Stelle
lechen-

Und doch , da wir noch beim kühlenden Lass sind : der Damenflor ,« r da an den Tischen mit leidvollem Gesicht sich Eis bestellt hat , hat
^veifellos mit dem Eigentums -Kommunismus gebrochen . Das Ewig-
Weibliche zieht uns hinan und zieht sich hier auch sehr geschmackvoll an“* jetzt im Sommer - Sein Kommunismus beginnt erst , wenn es die
Abgetretenen Fähnchen wieder fortgibt . Zahlreich« Modenläden ,deren Borchandenfein Erstaunen Hervorrufen könnte, sorgen für neue
Bougierung. Jeder Werktätige jammert über die entsetzliche Wirt -
-chaftsnot. Aber di« Liebe ist doch eine Zaubermacht. Für di« teure
Weiblichkeit ist nichts zu teuer . Im Winter „lief" sie noch in plumpen

tftlzftiefeln und Pelzen „hemm"
, d- h- sie bewegte sich langsam und

agvnd vorwärts , jetzt stelzt sie schwankend und ängstlich auf hohen
Stöckelschuhen über die BLrgersteiglöcher und das Kopfsteinpflaster,'w Schuh oft ein Strumpf . der bei näherem Zuschauen nicht fleisch¬
losen . sondern überhaupt kein Stmmpf . günstigenfalls ein Baby -
wckven ist. Das Kleid ist bei der jüngeren Generation meist weiß, oft
ernster , durchsichtiger Stoff . Nationalmlsische Kostüme steht man in

Moskau höchst 'selten. Anders war 's im Winter : jetzt siegt die Sehn -
wcht nach dem Auslände .

t . Auf die Männerwelt trifft das nicht zu- Auch in der guten alten
ert, als die Auslandsreisen noch etwas Mögliches waren , blieb der
apa hübsch im Geschäft oder Amt , während die Mama ins auslän -°r>che Bad reiste — relativ war die Zahl dieser Glücklichen auch da¬mals nicht groß —. und kleidete sich die Männerwelt den Umständen

Mmneffen . landlrch, sittlich . Heute bekommt das schön« Geschlecht statt«er Auslandsreise ein Auslandskleid . während der Mann die kleid-
moderne Tracht Moskaus vorzieht : weißes Blusenhemd über die

neithose. Ledergürtel , hohe Lederreiistiefel. vielleicht noch eine MützeStatt der Stiefel gibt es auch Sandalen , dann müssen aber
r. ll § e>sen lang sein - Die Zahl der europäisch gekleideten Männer ist'en den Verfolgungen sehr zusammengeschmolzen . Der Weiblichkeit ge-Muber nimmt aber selbst die GPU Rücksicht , ja es heißt , daß die
© 5“ " ix- Ser ? von der politischen Polizei die Hauptkundinnen der
^ ooengeschafte sind- Dasselbe kann man überhaupt von der Frauen -
W Regierenden sagen . Nie sieht man Lunatscharski oder Stsk-

^ ul m - mt
,
t
.

emer schlechtgekleideten Dame , mögen die Herrenleden Tag mit einer anderen Dame ausgehen. Don diesen Damen
•JS . auch kerne kommunistische Gesinnung verlangt , denn schließlich
g^ do'? e 'n Trotz « -me Dame zum Weib haben und nicht eine

Hinsicht verdienen die Rätegemaltioen disiure -Anerkennung. Was da vom schönen Geschlecht sichE - ^ mm-ist auch Proletariat , akademückes oder
«-Proletariat , falls wrr den albernen Mißbrauch dieses Wor-

zulassen wollen-
auch wirMches Proletariat in Moskau . Das

^ ach Tracht und Mod« . Es zieht an , was es hat . wenn es
i* fr -

,
1 *

v 01>n Bettlern geradezu über'
fönÄ *’ J£ b besonders auffallend ist die große , wachsend« Zahl der
, Elemente unter den Bettlern . Man sollte meinen, daß ge¬
ben Es !? Dorfe keine Arbsitskmft gemißt wer-

H/lbblind -'n . Halblahmnen finden doch sonst* *£? M bestellt mit den 80 Prozent der Bevöl-bi« man Bauernschaft nennt . Der Fabrikarbeiter macht sich
der mlk.

Volten emen guten Tag Er kann sich Schlagsahne leisten.~ Baue: ist ftoh . wenn er überhaupt eine Kuh hat -
intoreffan! sind die Gespräche mit diesen Bauernbettlern .

Nie » *Le - ÖIS ob sie kaum sprechen könnten : aber provoziertKTt sie , so mllen sie mrs der Roll« und erzählen : Es ist im DorfeAushalten . Das Geld, das man sich erspart hat , ist
d mehr wert - Wenn man seinen Acker bestellt, so kommen
s.

' ^ oeflumxm , meist verkommeneDorfjugend , und spielen die Regie-
^ „b . 'i«^sind Konu'.nisten : als solche steuern st« dem Bauern alles weg.
^ ^orend des Friedens wußte man . daß man sein Land 12 Iabre lang
„,,̂ ten durste : damals wurde es nach 12 Jahren von de: Dorfge-
t »» . jobbst nach Billigkeitsgründen neu anfgeteilt . ind-m man noch '

m den 12 Jahren durch G-burt oder Tod veränderten Kopfzahl
5* ; teilte - Heute herrscht bei der Landruteisung di « brutalst «
r?.>7

iUi°. Der Bauer hat daher auch den letzten Rest on Arbeitslust- -wren . Kose k-.rk (irgendwie) wird ein Stück gepflügt , die Saat
^ nelng-worsey. zugeeggt; von einer Bodenkultur keine Spin . Der
* . Ifr schläft bis in den Tag hinein : schon am Vormittag macht er
>, - 'eeabcnd. Sein Leben hat für ihr jeden. Zweck verloren . Baut er
K .o Hau ? aus . so wird es beschlagnahmt: für «ine Schule für einen

^ ^ eenirt er ab . so muß «r fick das Bauhol , zusammensteblen ■ .
d ? Torf « herrscht eine Erbfttsruna sondergleichen . Lieber betteln«ehen ! es .
lg dUeklich sind in den warmen Tagen die wilden Straßenkinder Sie
suchen nicht mehr zu stieren , wenn sie im Freien schlafen Wann
ki- A ^bnackt . fast schwarz vor Dreck umherlaufen und betteln , machen
E^ stohliche Gesichter. Für dieses Proletariat hat der Proletarier kein

Ib ^ nige der Retteljungen bab «n es zu Zeitungs -Eamelot ? gebracht.
1 v Eefchre-l gellt bis in die Nacht hinein , wenn sie erloaene oder auf-«coaulchte Sensationen a '-isrnfen - Andere, aber auch Lümmel bis zu
st« Dohren, stnd Fliederhändler geworden. Sie verfolgen die Passanten
< eeckenw«it . halten ihnen die Fliederbiische unter die Rase, stnd zu-" üllnch zu den Frmien - Die Polizei ists gewöhnt.
c . So viel Flieder , wie es jetzt in Moskau gibt , findet man ander¬

es wohl nicht . Alle Gärten sind voll von Flieder , das ganze Gou-
J ;t n«ment, ia ganz Zantralrußland sendet die herrlichen Dolden nach

>oskau . Moskau im Zeichen des Flieders . Das versöhnt mit so
»."üebem Abstoßenden , mit dem Glend Schmutz , der Vertierung . die« an sieht. Di« Theatersaison stirbt. Bei den Schlutzvorstellungensetzt

Kitzekleioung.
Trotz unserer hohen Kulturstufe haben wir nördlichen Mittel¬

europäer eines noch nicht hinreichend gelernt , und das ist, uns in
den verschiedenen Jahreszeiten sinngemäß zu kleiden . Zum mindesten
trifft das auf viele Herren der Schöpfung zu, wenigstens im Sommer .
Oder ist es vielleicht vernünftig , wenn man in der hochsommerlichen
Schwüle in Eummikragen , gestärktem Leinenhemd und dem üblichen
Durchschnittsanzug herumläuft ? Die Araber tragen auf Grund ihrer
Jahrhunderte langen Erfahrung bekanntlich nur die weilen Woll-
burnusse. Sie sind im großen und ganzen so schlechte Wärmeleiter ,
daß sich in ihnen selbst groß- Hitzegrade, wie sie die Wüste aufzuweisen
hat , ertragen lassen utzd andererseits , wenn am Abend plötzlich eine
starke Abkühlung eintritt , wärmen sie genügend gegen Kälte .

In unserem Klima kommen freilich so große Temperaturschwan-
kungen nicht überall vor, so daß man der Wärme mehr Rechnung
tragen kann. Recht geeignet sind leichte Wollstoffe ; am besten aber
leiten Baumwollfafern die Wärme ab , Leinen fast ebenso gut , Seide
jedoch schon beträchtlich schlechter. Die Kleidung muß weit und durch¬
lässig genug sein , um die notwendige Verdunstung des Schweißes
zu ermöglichen. Der Hals soll möglichst frei sein . In dieser Hinsicht
sind Schillerkragen sehr praktisch . Selbstverständlich soll auch die
Kopfbedeckung so leicht wie möglich sein . Filz und Tuchhüte sind
weniger angenehm als Leinen- und Strohhüte . Recht vorteilhaft ist
auch eine breite Hutkrempe. Denen , die zur Gilde der Kahlköpfe ge¬
hören, ist di« so beliebte hutlose Mode nicht zu empfehlen. Die
Schuhe dürfen nicht luftabschließend sein , sonst stauen sie nur di«
Hitze. Halbschuhe oder Sandalen sind dem schweren Stiefel vorzu¬
ziehen . Am besten sind freilich die Kinder daran , die barfuß gehen .

Als Farbe für Kleiderstoffe kommt besondes Weiß in Frage , weil
diese Farbe die Lichtstrahlen zurückwirft , sodann Gelb . Nicht um¬
sonst haben die hellgelben Khakistoffe in den Tropen so große Ver¬
breitung gefunden. Die Amerikaner tragen seit langem gerne einen
aus einer Hemdbluse mit angeschnittener Hofe bestehenden Blusen¬
anzug mit lose sitzendem Gürtel in der Taillengegend . Auch bei uns
■ ■ ■ ■ BaBaHBBnBBHHHnnnHMBnaHHi
die Claque schon gleick bei den ersten Lauten der „Stars " ein . und
schon fliegen Fliederbiische auf die Bühn« . Das Stück ist Nebensache ,
wie in beet Schmieren, in die man nur zuim Werfen der faulen Eier
geht , die Hauptsache ist die Owazifa , die Ovation - Und nun das Ver¬
gnügen des Fliederwersens . Die Schauspieler und Sänger können
den Segen kaum fortschaffen .

Ein anderes Volksvergnügen sind die Umzüge mit Fahnen ufw .
Weniger politisch ist das Volksvergnügen der „Nacktkultur". Da
weiß man nicht , wo der Sport anfängt und der Unfug aufhövt. Man
glaubt bisweilen , irgendwo auf Südfeeinfeln zu fein- Auch sonst zeigt
sich die Männlichkeit gern adamitiich. Wenn die Jugendbündler
(Komsamolzvl durch die Stadt marschieren bat der größte Teil von
ihnen den Oberkörper entblößt . Wahrscheinlich wird das Hemd ge -
waschen-

Jm allgemeinen ist es nachts auf den Straßen etwas stiller ge¬
worden. In den Frühlingstagen konnte die männliche und weibliche
Jugend ihre Eefiihle nicht laut genug zum Ausdruck bringen . Sind
sie schon verpufft ? Auch die täglichen und nächtlichen Umzüge laut
singender Scharen sind seltener geworden-

Bunte Zeikung.
Das Telephon im v - Iug .

Zunächst auf den Strecken Berlin —Hamburg und Berlin —Hannover.
Bereits seit längerer Zeit wurden von der Dr .-Erich-F .-Huth-

Gesellschast Versuche zur Schaffung eines drahtlosen Verkehrs vom
und nach dem fahrendest Zug durchgeführt. Diese Versuche waren
bereits vor einigen Monaten zum Abschluß gekommen und haben
vorzügliche Ergebnisse gezeitigt. In neuerer Zeit haben dann Ver¬
handlungen der gnannten Gesellschaft mit der Regierung stattgefun¬
den , die soweit gediehen sind , daß , wie wir in der „B . Z .

" am Mittag "
lesen , die allgemeine Einrichtung des drahtlosen
Telephonverkehrs auf der deutschen Re .ichseisen -
bahn eine Frage wohl nur noch sehr kurzer Zeit sein dürfte .

Di« Reichseisenbahnverwaltung bestimmt, auf welchen Strecken
die drahtlose Zugtelephonie durchgekührt werden soll. Zunächst
handelt es sich um die Strecken Berlin - Hamburg und Ber¬
lin - Hannover , denen bald weitere folgen werden. Außer
telephonischen Gesprächen können auch Telegramme und mündliche
Bestellungen im Zuge verlangt sowie aufgegebcn werden . Es wird
also möglich sein , vom Zuge aus z . B - ein Hotelzim¬
mer zu bestellen usw . Bei den Telegrammen , die einem im
Zuge befindlichen Reisenden übermittelt werden sollen , ist der Zug
sowie seine Fahrtrichtug genau zu bezeichnen . Die Gebührenfrage
wird durch eine besondere Gebührenordnung geregelt . Man kann
sowohl vom Zuge aus nach den verschiedensten Städten sowie , von
diesen aus nach dem Zuge sprechen , wobei die gewöhnlichen
Apparate Verwendung finden und die Armier die Vermitte¬
lung übernehmen. Der im Zug befindliche Reisende wird gesucht
und nach dem Abteil gerufen, das besonders für den drahtlosen Ver¬
kehr eingerichtet ist, und das in bezug auf feine Ausgestaltung etwa
einer vergrößerten Telephonzelle gleicht .

Deutsche Kriegsschisfe in Riga und Reval .
Dieser Tage sind der deutsche Kreuzer „T h e t i s" und der Ten¬

der „M 133“ in Reval eingelaufen , am Dienstag der Kreuzer
„Hamburg " in Riga . In beiden Häfen waren zu gleicher Zeit
schwedische Kriegsschiffe eingelaufen , was zu herzlichem Zusam¬
menhalten der Matrosen beider befreundeter Marinen Anlaß gab.
Aus den nunmehr vorliegenden Berichten ersehen wir , daß die Hal¬
tung unserer Blaujacken überall als über jedes Lob
erhaben gerühmt wird . Wir erwähnen dabei , daß beide kleine
baltische Marinen baltisch -deutsche Chefs haben : die estländische den
Kapitän zur See Baron Salza , die lettländische den Kapitän zur
See Graf Kayserling .

Ueber den Aufenthalt der „T h e t i s" in R e v a l , der natürlich
durch die üblichen offiziellen Festlichkeiten ausgefüllt wurde , schreibt
der „Revaler Bote" u . a . : „In den letzten Tagen waren auf allen
Straßen deutsche und schwedische Matrosen zu sehen , die allgemein
durch ihr diszipliniertes Auftreten und ihr zurückhaltendes Benehmen
auffielen . In letzter Zeit haben wir häufig Flottenbesuche aus¬
wärtiger Staaten empfangen und Gelegenheit gehabt, ausländische
Matrosen in unserer Stadt zu sehen . Wenn auch alle einen guten
Eindruck gemacht haben , so muß doch festgestellt werden, daß die
deutschen Matrosen bei weitem den besten Eindruck
machen , sowohl was ihre Kleidung als was auch ihr
Auftreten anlangt . Auch die estnischen Blätter geben
ihrer Anerkennung Ausdruck . Das „Kaja " schreibt : Die Tüchtigkeit
und der Schneid der deutschen und schwedischen Matrosen ist in die
Augenfallend . Sie stnd reinlich und geschmackvoll angezogen. Sie
sind auch zurückhaltend in ihrem Benehmen, und es ist keinerlei Sich -
Lreitmachen in betrunkenem Zustande zu bemerken , woran die Re-
valenfer bei den Matrosen einiger anderer Staaten und auch bei
unserer eigenen gewohnt ist."

Ueber die Ankunft der „Hamburg " in Riga lesen wir in der
„Rigaischen Rundschau" : ,Lur Begrüßung des Gastes hatte sich am
Kai eine große Menge Neugieriger eingefunden. Schog gleich nach
der Ankunft hatten Vertreter der deutschen Gesandt¬
schaft und der Führer der schwedischen Torpedobootsflotille
ihre Besuche auf der „Hamburg" gemacht , und bald huschen wieder
bunte Flaggen und Wimpel die Raaen hinauf , hinunter : die „Ham¬
burg" unterhält sich mit dem mitten im Strom ankernden lettischen
Kanonenboot „Wirsaitis " (übrigens ein gehobenes deutsches Miney -

beginnt sich diese praktische Hitzekleidung einzubürgern . Die Unteli
kleidung sei gut Luftdurchlässig (Twistgewebe) ; von gestärkten Hentz
den sehe man natürlich ab. Nach den Untersuchungen von Professo,
Duncen (Hochschule für Tropenheilkunde in London) stnd nicht di«
Wärmestrahlen , sondern die chemischen Sonnen st rahlen ge¬
fährlich, und er rät , den Körper so zu behandeln wie der Photograph

, seine Platten , d . h . sich in rote oder gelbe Gewänder zu hüllen und
ein rötlich-orangefarbenes Hemd zu tragen . Das die Wärme an sich
nicht Hitzfchlag hervorruft , zeigt die Tatsache, daß die Arbeiter an
den Hochöfen eines Eisenwerkes oder an den Kesseln Hitzschlägen nie
ausgesetzt sind . Professor Duncan überzog seinen Tropenhelm mit
rötlich orangefarbenem Flanell und polsterte ihn mit einer Schicht
gleichfarbiger Watte . Ebenso fütterte er seinen Khakianzug mit
orangefarbener Watte , besonders in der Gegend des Rückens und
legte an sonnigen Tagen zu größeren Märschen ein rötlich-orange¬
farbenes Hemd an . „Dank dieser Vorsichtsmaßregeln habe ich nis
mehr die Wirkung der Sonne zu spüren gehabt" . Wenn also Dameit
rote Sonnenschirme tragen , so ist das demnach ein guter Schutz gegen
die chemischen Sonnenstrahlen .

Wirken die Sonnenstrahlen zu stark auf den ungeschützten Kopf
oder Nacken, so kann der Sonnenstich entstehen. Sein Eintreten wird
durch Alkoholgenuß begünstigt. Den davon Betroffenen bringe man
sofort an einen schattigen und kühlen- Ort , lagere den Kopf erhöht»
löse alle beengenden Kleider , wehe . z . B . mit einem Rock , ftische Luft
zu und begieße den Kopf mit Wasser oder mach« kalte Umschläge .
Kann der Erkrankte schlucken , so flöße man ihm reichlich Wasser ein.
Wird der Körper infolge übermäßiger Muskultätigkeit bei feuchter ,
schwüler Luft überhitzt, was auch bei bewölktem Himmel Vorkommen
kann und durch unzweckmäßige Kleidung begünstigt wird , so ent¬
steht der Hitzfchlag . Die Behandlung ist ungefähr die gleiche wie
beim Sonnenstich. Vorbeugend wirkt öfteres Wassertrinken, Ausruhen
an luftigen Plätzen , lockern der Kleider und der Vermeidung von
Alkohol . H .

suchboot D . Red.) , das sie am Morgen an der Grenze der lett »
ländischen Hoheitsgewässer erwartet hatte . Gleich darauf wird auf
dem „Wirsaitis " eine Barkasse ins Wasser gelassen . Kapftän zur See
Graf Kayjerling kommt mit feinem Flaggoffizier zur offiziellen
Visite.

"
Der Kommandeur und das Offizierskorps des deutschen Kreuzer»

„Hamburg " wurden durch den lettländischen Staats¬
präsidenten und das lettländische Offizierskorps feierlich
empfangem Die warmen Begrüßungsworte von lettländifcher
Seite wurden durch Ansprachen des deutschen Gesandten und de»
Kommandeurs erwrdert . Am 10. Juli fand unter Teilnahme der
Mannschaft des Kreuzers ein Besuch der deutschen Kriegs¬
gräber statt , wobei der Gesandte Köster und der Kommandeur auf
dem Friedhof von Uexküll niederlegten .

Der Mona ! der Millionäre .
Gäste der Ausstellung in Wembley.

Die britisch« Reichsaus st eil ung zu Wembley hat den
Fremdenverkehr Londons gewaltig gesteigert. Aber trotz der gegen¬
wärtigen Rekordziffern scheint der Höhepunkt noch nicht erreicht zu
sein- Vor allen Dingen erwarten die Luxushotels im Londoner
Westend für di« nächsten Tage einen neuen Zustrom von Reisenden,die den Typ des Reichtums repräsentieren -

Ts ist die Eigenart des Londoner Fremdenverkehrs , daß jeder
Monat sein « streng umrissene charakteristische Note hat , die sich nicht
nnr physiognomisch , sondern auch materiell ausprägt . Schon die
letzten Jahre haben gezeigt, daß der Juli für die Londoner Hoteliers
der günstigste Monat ist- Ts ist kein Geheimnis , daß von den Gästen
während dieser vier Wochen mehr Geld ausgegeben wird , als während
der Monate Mai und Juni zusammengenommen. Die Fremden , die
im April die englische Hauptstadt beehren, stnd im allgemeinen Leute,
die aus der Riviera kommen und aus Aegypten. Auch überseeische
Geschäftsleute sehen diesen Monat für ihre Zwecke als den günstigsten
an . Aber schon in den ersten Maitagen wandelt sich das Bild . Dann
erscheinen die Kalonialengländer aus Südafrika und
Kanada und ihre Gegenwart gibt den Straßen ein eigenartiges
Gepräge . Im Juli wird das Aussehen noch exotischer . Das ist die
Zeit , wo aus Vorderindien , dem Orient und Ostasien die durch
ihre Originaltrachten hervorragenden Gestalten erscheinen - Auch Süd¬
amerika schickt dann die Söhne seines Landes herüber , und es sind
namentlich ihre Frauen , deren smarte E .-sibeinung die Londonerin
in den Schatten stellt Mit dem Beginn des Juli setzt der Zustrom der
Millionäre ein . Es ist statistilcki nachgewiesen , und der Geschäftsführer
des Savov - Hotelk sagte es dieler Tage einem Vertreter der „Daily
Mail "

, daß in jedem Juli in den groß -m Hotels der stärkst« Verbrauch
an knruriöstn Delikatesten zu verzeichnen ist , und daß dann die meisten
Sektkorken knallen- In diesem Jahre kommt noch hinzu, daß viele
Amerikaner zum Besuch nach London kommen . Sämtliche Schiffsplätz«
sind seit Wochen belegt , und es kann keinem Zweifel unterliegen , daßjdie Bewohner der neuen Welt ganze Dollarpakete zurücklassen werden.

*
Ein Abgeordneter beim Baden bestohlen. Tin Mißgeschick traf

dieser Tage den kommunistischen Reichstagsabgeordneten Wendelin
Thomas am Tegeler See . Einem Spaziergänger , der dort mit
seinem Hund am Wasser entlang ging, klagte ein Herr , nur mit
einer Badehose angetan , daß ihm, während er im See badete , seine
Kleidung gestohlen worden sei. Er bat ihn, mit seinem Hund den
Versuch zu machen , eine Spur des Diebes zu finden. Das mißlang
jedoch. Der Hund verbellte nur eine Dame , die an derselben Stelle
badete und deren Kleidung der Dieb unberührt gelassen hatte .Der Abgeordnete Thomas hatte feine Kleidung an einer Badestelle
abseits vom Freibad an einen Baum gehängt . Er fand nur noch —,
feine Sandalen wieder, die er unten hingestellt hatte . Mit der
Kleidung waren auch fein Reifeausweis 1. Klasse , leine goldene
Uhr und 40 Rentenmark verschwunden.

Wetternachrichtendienft der badischen Lcmdeswetterwarte Karlsruhe,

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
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Tempe¬
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0°
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Höchst.
warme
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Temper.
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Wetter

Wertheim . _ 14 2b 7« iimgituhl . . 767.4 16 22 14
. 787 .3 18 28 12Baden -Baden . . . . 766.9 17 26 16Badenweiler .

St Biasten . . . . — Ol 13 22 8
Villinaen . . . . 768.2 = 14 24 S
Feidberger Hoi 657 .6*3 .' 11 18 9 wolkenlos

Allgemeine Witter »,igsaversicht. Der Kern des mitteleurop Stichen Hoch,
druckgebictez lagert heute über Mitleldcntschla,w . Jniolgedeilen bauert da¬heitere und hetbe Wetter an . Zwar liegen die heutigen Morgentemperatu -
ren nahe zu 4 Grad unter den gestrigen, doch ist die relative FeiM ^ kcit «m
10 Prozent ans nahezu 80 Prozent angestiegen iodatz die leichte Abkühlungkaum empsunben wird . — ES machen sich jetzt deutliche Anzeichen für eine»Abbau des Hochdruckgebietes bemerkbar, das nach den Karlsruher Höhen-
wiudmessungen nur noch bis etwa 2500 Meter hiuauireicht . darüber ziehen
Westwinde, die vom Meere stammen. Es kann daher in den niichsten Tage «mit langsam zunehmender Gewitterbildung gerechnet werden .

Wetterausstchte« iür Mittwoch, de« 15. Juli 1924 : Noch meist heiter ,große Hitze, am Nachmittag oder Abend bereits in Viele» Gegend« »
Gewitter .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel. 15. Juli , morgens 6 Uhr : 259 Ztm „ gefallen 1 Ztm .
Kehl, 15. Juli , morgens 6 Uh, : 158 Ztm . , geiallen 9 Ztm .
Maxau . 15. Juli , morgens 6 Mr : 534 Ztm ., gefallen 14 Ztm.
Mannheim, IS- An», moraen« 6 Uhr : 453 Ztm.. gefallen « Zt« .



Sette 4. Nr . 284 .

Aus - er LanoesyaulMaor.
Karlsruhe , den 15 . Juli 1924.

Die Rechtspflege während - er Gerichtsserien .
Am IS. Juli beginnen nach dem Gerichtsverfassungsgesetzdie Ee-

richtsferien, die bis zum IS . September dauern . Die Bezeichnung
„Ferien " ist geeignet, den Eindruck zu erwecken, als verhalten sich die
Gerichte während dieser Zeit völlig untätig , so daß ein Stillstand der
Rechtspflege eintrete . In Wirklichkeit erleidet nur die Behandlungeines Teiles - der Rechtsstreitigkeiten, der besonderer Beschleunigung
nicht bedarf , einen Aufschub .

Ohne Einfluh sind die Eerichtsfer 'ien zunächst auf die gesamte
Strafrechtspflege . Die Staatsanwaltschaften und Gerichtehaben die Strafsachen in derselben Weise zu bearbeiten wie außerhalbder Ferienzeit . Auf dem Gebiete der bürgerlichen Rechts¬pflege bleibt die umfangreiche Tätigkeit der freiwilligen Gerichts¬barkeit , die sich insbesondere mit Vormundschafts- , Nachlaß- und Re¬
gistersachen besaht, ebenfalls völlig unberührt . Nur in der sog .streitigen Zivilgerichtsbarkeit bringt die Ferienzeit Einschränkungenmit sich. Wer also bereits einen vollstreckbaren Titel in Händen hat .kann sein Recht bis zur Befriedigung weiter verfolgen, insbesondere
Mündungen und Versteigerungen beim Schuldner herbeiführen .
Ebenso werden Konkurse und Geschäftsaufsichten fortgesetzt und neueröffnet. Unbeeinflußt von den Ferien ist endlich auch das Mahn¬
verfahren . Daher können für Ansprüche auf Leistung bestimmterGeldsummen oder bestimmter Mengen anderer vertretbarer Sachenoder Wertpapiere , deren Geltendmachung nicht von einer noch nichterfolgten Gegenleistung abhängig ist, Zahlungsbefehle und, falls nichtder Schuldner Widerspruch erhebt . Vollstreckungsbefehle erwirktwerden.

Für sonstige Anspüche können während der Gerichtsserien im
ordentlichen Verfahren Vollstrcckungstitel verlangt werden,wenn es sich um sog . Feriensachcn handelt . Welche Streitigkeitenhierzu zu rechnen sind, hat das Gesetz nur zum Teil selbst allgemein be¬stimmt, im übrigen aber unter Festsetzung von Richtlinien für den
Einzelfall den Gerichten zu entscheiden überlassen. Kraft Gesetzes ge¬hören u . a wegen ihrer naturgemäßen Dringlichkeit hierher : Arrest-fachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden Sachen,Mietsstreitigkeiten wegen lleberlasiung . Benützung oder Freigabe vonRäumen oder Zurückhaltung der vom Mieter eingebrachten Sachen.Arbeitsstreitigkeiten , Wechselsachen und Scheckregresse. Die vom Gesetznicht erwähnten Streitigkeiten sind nach Bedarf von den Gerichtenauf Antrag zu Ferienfachen zu erklären. Dabei ist zwischen dem Ver¬fahren vor den Amtsgerichten und demjenigen vor den übrigen Ge¬richten unterschieden. Das Amtsgericht muß alle Sachen auf Antragzu Feriensachen erklären und demnach zunächst auch während der Ferienbearbeiten . Nur wenn in der mündlichen Verhandlung von den Par¬teien einander widersprechende Anträge gestellt werden, hat das Ge¬richt seinen den Rechtsstreit als Feriensache bezeichnenden Beschluß auf¬zuheben , soiern die Sache nicht besonderer Beschleunigung bedarf , dieParteien also ein vernünftiges Interesse an der Durchführung des Ver-iahrens während der Gerichtsferien nicht haben . Im Verfahren vorden übrigen Gerichten soll die Erklärung zur Feriensache auf Antragbei Feststellung eines Bedürfnisses zu besonderer Beschleunigung er.folgen.

Gegen die Versagung der '
Behandlung als Feriensache steht imVerfahren vor den Amtsgerichten und Landgerichten der auf Beschleu¬nigung drängenden Partei das Rechtsmittel der Beschwerde zu. EinBedürfnis zu besonderer Beschleunigung i. S . des Gesetzes liegt immerdann vor, wenn der Ausschub über den Zeitverlust hinaus rechtlicheoder wirtschaftliche Nachteile für den Gläubiger zur Folge habenwürde , insbesondre auch, wenn ein Bedürfnis nach alsbaldiger Er¬langung barer Mittel für ihn besteht oder ihm die Gefahr der Ver¬schlechterung der Volsstreckungsaussichten oder der Konkurrenz andererGläubiger droht . Bei der heutigen Notlage des Wirtschaftslebens darferwartet werden, daß die Gerichte bei der Prüfung des Dringlichkeits¬bedürfnisses weirherzig verfahren werden, um nicht säumigen Schuld,nern die Möglichkeit des Mißbrauchs der Einrichtung der Gerichts,ferien zu verschaffen .

ck
# Ein astronomisches Ereignis ersten Ranges steht in diesemSommer bevor. Im Monat August wird der Nachbarplanet Marsunserer Erde so nahe kommen , wie dies in den nächsten 80 Jahrensbis zum Jahre 2003) nicht wieder der Fall sein wird . Alle bedeu¬tenden Sternwarten der Welt rüsten sich, um während der August¬wochen die günstige Stellung des Mars zu einer genauen Erfor¬schung seiner Oberfläche zu benutzen.
# Straßenbahnstrecke Marktplatz—Durlacher Tor gesperrt. In¬folge Gleisarbeiten wird am Mittwoch, 18. Juli , von 9 Uhr abendsbis Vetriebsschluß die Strecke Marktplatz—Durlacher Tor für den

Straßenbahnverkehr gesperrt. Die Straßenbahnzüge werden wäh¬rend dieser Zeit über Karl -Friedrich-, Kriegs - und Kapellenstraßeumgeleitet .
) !( Ferien -Sonderzüge . Nachdem am Sonntag zwei Sommer»

Sonderzüge aus Norbdeutschland den Karlsruher Hauptbahnhof pas¬siert hatten , der erste 6-33 Uhr früh von Bremen nach Basel , der' weite 8.03 Uhr von Leipzig und Halle nach Freiburg , folgte amMontag früh ein solcher von Magdeburg über Heidelberg nachBasel . Am Dienstag früh berührte ein Sommer -Sondcrzuo vonBerlin über Heidelberg nach Bafel den hiesigen Hauptbahnhof .a . Lindenblütenfeier des Bürgervereins der Weststadt. Ein strah¬lender Sommertag neigte seinem Ende zu , der Abendwind strich durchdie Linden des sonst nicht allzu verkehrsreichen Gutenbergplatzes , aufdem sich am vergangenen Samstag Zahlreiche Bürger , insbesondereder Weststadt, versammelt hatten . Die Bürgeroereinigungder Weststadt hatte zu ihrer auch dieses Jahr stattfindendenLindenblütenfeier eingeladen . Der Ertrag sollte den„Ferienkindern" zufließen. Allenthalben herrschte festliche Stim¬

Badische Presse (Abendausgabe )
mung, vor allem die Jugend war voll freudiger Erwartung , als die
städtische Schülerkapelle den Abend mit Musik einleitete . Bon der
Eutenbergfchule her nahte der Festzug der Kinder . Ein überaus
farbenfreudiger Anblick bot sich dem Zuschauer. In festlicher Klei¬dung, mit Blumen , Bändern und Lampions geschmückt, marschiertedie Jugend leuchtenden Auges im Zuge . Zwei Gruppen fielen be¬sonders auf , die unter einem rofengefchmückten Baldachin schreitende„Rofenkönigin" und die von trinkfesten Studenten umgebene „Linden¬wirtin "

. Bald hatte der Festzug unter den Klängen 'der Musik aufdem Eutenbergplatze Aufstellung genommen. Eine Schar weiß¬gekleideter Mädchen tanzte singend , unter Leitung von Frl . Haunz ,einen entzückenden Reigen voll anmutiger Bewegungen und Bilder .Auch die Knaben der Gutenbergschule beteiligten sich am Feste undsangen unter ihrem Herrn Hauptlehrer K i e n z l e r . frische, fröhlicheHeimat - und Wanderlieder . Wieder spielte die Musik und noch ein¬mal erfreuten Mädchen und Knaben durch ihre mit vielem Fleiß cin-studierten Darbietungen , denen reicher Beifall gezollt wurde . In¬zwischen war es völlig dunkel geworden, die Lampions wurden ent¬zündet und am Marktbrunnen flammte bengalisches Feuer auf . Ausdem Schatten tanzten geheimnisvoll die Brunnennixen auf und tanz¬ten -mit wehenden Schleiern ihren Reigen auf dem Rande des Brunnens .Selbst Vater „Neptun " '
erschien aus der Brunnentiefe und winktemit seinem Dreizack. Dann stiegen Raketen in das Dunkel der Nachtund man fang das allgemeine Schlutzlied : Am Brunnen vor demTore . . . Der so mit vielen stimmungsvollen Momenten verbrachteAbend darf als durchaus gelungen bezeichnet werden. Besondere An¬erkennung gebührt noch Herr Kaufmann Bischler , der sich um dieallgemeine Festordnung angenommen und den von den Damen derBürgervereinigung getanzten Brunnenreigen einstudiert hatte . DieAusstattung des Abends fand allgemeinen Beifall und zeugte vongutem künstlerischen Verständnis . Die größte Freude hat die Bürger -

vcreinigung der Weststadt mit ihren edlen Bestrebungen den Kindexngemacht , und auch die an dem Abend veranstaltete Sammlung wirddazu beitragen , unseren lieben Kleinen manchen schönen Ferientag zuermöglichen. Die Idee des Lindenblütenfestes stammt von dem Vor¬standsmitglied . Stadtobergärtner Meyer . Zur Durchfübrung dersehr umfangreichen Vorarbeiten bildete sich ein Festausschuß unterdem Vorsitz des 1 . Vorsitzenden , Herrn Baumeister Herrmann , indessen Händen auch die Oberleitung lag . Besonders verdient an demGelingen machten sich die Herren Stadtobergärtner Meyer , Kauf¬mann Bischler, Hauptl . Bayer . Die Leitung der Veranstaltung amAbend lag in den Händen des Herrn Bischler . Der Kinderreigen wareinsrndiert und geleitet von Hauptlehrerin Fräulein Haunz , derKnabenchor einstudiert und dirigert von Herrn Haupjlehrer Kienzler,der Brunnenreigen einstudiert von den Herren Bischler und Bayer .Die Rosenkönigin stellte Frl . Müller dar . Die Dekoration war ge¬stiftet von der Firma W. Brehm , Kunst- und Handelsgärtnerei . DieLindenwirtin spielt« Frau Schrepfer. Es verdient hervorgehoben zuwerden, das verständnisvolle Entgegenkommen des Volksfchulrektoratsund der Oberlehrer an der Eutenbergschule I und II . Die Absperrungdes Platzes wurde von 20 Feuerwehrleuten der S. Kompagnie, LeiterObmann E . Montz, durch geführt. Das Fest wurde im vergangenenJahre erstmals veranstaltet und soll nun jedes Jahr unter Ver-wertung dabei gemachter Erfahrungen in verbesserter Aufmachungstattfinden .
'# Städt . Konzerthaus . Es fei darauf hingewiesen, daß dersehr unterhaltende Operettenschwank „ Familie Raffke " nurnoch einige Male zur Aufführung gelang . Wie bereits angezeigt,ist die nächste Operettenneuheit „Die schöne Rivalin " von HansS . Linnee und find die Hauptrollen besetzt mit den Damen Me-rnola und Steffter , sowie d.en Herren Geiger , Gerhards , Moll .Steidl und Strvsser . Leiter der Aufführung ist Direktor Steffter, '

die musikalische Leitung hat Kapellmeister Mürl .

Turnen + Spiel + Sp -rrt.
: : Tennisturnier Kehl—Schwarzwald in Triberg . Als erstes dies-j -ihriges Tennisturnier wurde am ö. und 8- Juli «m Wettkampf zwi¬lchen den Klubs Kehl einerseits und dem Schwarzwaldgam in Tri¬berg, St . Georgen. Villinge « und Schwenningen anderseits in Tribergdurchgeführt. Bestritten wurden die Spiele von rund 10 Teilnehmern .Es stellte sich ein Ergebnis von 227 Spiel « gegen 181 Spiel « für denSchwarzwald heraus -

Die Pferderennen in Knielingen .
v . Die Hardt hat von alters her als Pflegestätte der edlenPferdezucht einen besonders klangvollen Namen . Kein geringererals der damalige Prinz Ludwig , Badens Türkenprinz , der unterPrinz Eugen den Halbmond bekämpfte, war es, der türkisches Voll¬blut nach der Hardt einführte . Die mit diesen Türkenpferden ge¬zogenen Kreuzungen gaben ein außerordentlich edles Pferdemate¬rial ab. Leider ist durch den Lauf der Jahre das Hardtpferd so gutwie ganz verschwundenund mit ihm die letzten Spuren der türkischenKreuzung. Dennoch hielt man , speziell in der Knielinger Gegend,an der alten guten Tradition der Pferdezucht fest. So war es biszum Kriege Usus, daß alljährlich ein Pferdemarkt abgehalten wurde,der weit über die Grenzen des badischen Heimatlandes hinausrespektvolle Beachtung genoß . Auch die Pferderennen gehörten mei¬stens mit zu den Märkten . Eine Reihe von Jahren blieb es still in

Knieltngcn , der Not der Zeit entsprechend . Es kann als Verdienstdes Bürgermeisters Dörr und des Altbürgermeisters Hauergebucht werden, daß das Knielinger Pferderennen , der Fohlenmarktund das damit "verbundene Volksfest wieder neu erstanden sind .
Am Sonntag war auf der prächtig gelegenen Rennwiese (Bur¬

gau) der lang ersehnte Renntag . Ein nach Tausenden zählendesPublikum umsäumte den Rennplatz , der übrigens trotz des tropischenSonntags ein weiches Geläuf hatte . Um 3 Uhr eröffnet« Bürger¬meister Dörr das Rennen , ließ aber vordem fünf Deckhengste

Dienstag » de« 15 . J «lt 1994 »
paradieren , wovon drei der Gemeinde Knielingen und zwei d«
Gemeinde Liedolsheim gehörten, die hierfür staatliche Subvenn ^ k
erhalten . Alle fünf zeigten gutes Gebäude- und teils hervorrage^

)den Gang .
Die Rennen hatten folgende E r g e b n r f s e : _ _ _ jji

„Meta "
, „Hörst" . „Fuhnius "

. „Tellos "
. „Dabula "

. „Frei -
„Lotte" . Der Sieger erhielt 150 M und einen Ehrenpreis , die uv»
gen Preise waren 100, 70 und 30 M - , *Hardttrabrennen . Rennstrecke 1500 M : 1 . „Dieb , Jj ;
„Sophie "

, 3 . „Olga "
, 4- „Liefe!". Ferner : „Pascha"

, ,Maral « !
„Nicki". Sieben Pferde liefen - Presse : 150 M und Ehrenpreis , 10»>
70 und 30

MKnielinger So nde r ren n en : 1 . „Fntz . Reiter : Besitze »«
2 . „Lotte"

, alte Fuchsstute von Adolf Kiefer , Reiter : W . Wiebell, «'
„Zeppelin ^ von Oswald Greifer , Reiter : Wilh , Ruf , 4. „Olga " rM
Eottl . Ruf , Reiter : Herm. Ruf , 5 - „Hedwig" von Wilh - Ruf , Reite^
Hock. Ferner liefen : „Hans "

. Liefel", „Prozeßkrämer " und „Robert >
— Strecke 1500 Meter . .PreisvomRhein : 1 - „Tellos " von Max Söllner , 2 . <mct“ von Philipp Hack , 3 - „Morgenstern" von Jean Eder , 4- „Bo»M
von Karl Bolz. Ferner liefen : „Dabula "

. 5. und „Lätitia "
. Sämtli »«

Besitzer ritten ihre Pferde selbst . Preise 150 M und Ehrenpreis . KM75, 50 und 25 , H -
,Das Schlußrennen bildete der „Preis von Knielinge » '

In diesem Flachrennen , das nur für Pferde offen war , di« in eine»*
vorhergeheiüien Rennen nicht gesiegt hatten , liefen fünf Meldung«!
ein - 1 . wurde die Seckenheimer Fuchsstute „Bonna "

, doch lief sie autze»Konkurrenz. Resultat : 1 . „Horst" , dunkelbrauner Fuchswallach r-
Wilh . Müller , Iffezheim , Reiter : E Müller , 2- „Pascha"

. Reiter : #
Hook. Besitzer : Bierhalter . Karlsruhe , l! „Nicki "

, L - Mayer , 4 . ,M ««randa "
, Münch, Preise 60 . 40 . 30. 20 « .

Rennleitung . Preis - und Schiedsgericht waren ihrer Aufgabe vomkommen gewachsen . Wir lassen die '
einzelnen Namen folgen : Ren««

lciiimg - Bürgermeister Dörr ; Preisgericht : General Ullmann -Karls '
ruhe , Vorsitzender : Wilhelm Hauer , Alibürgermeister : Ehr - Hauer.Gcmeinderat Starter Rittmeister K . Kullmann : Schiedsgericht: Vete«
rinärrat Reu , Vorsitzender. Meinzer Aug . Gemeindemt : Volmer M^ >Gutspächter : Lenne Wilhelm . Landwirt : Briot Gottlieb , LandwirtsFranz Fischer . Karlsruhe .

Die Schweizer Alpenfahri 1924 .
Ein glänzender Erfolg der Deutschen aus «lne« Benz-Wage»

Slallinger -Mannheim siegt .
WTV . Gens, 15. Juli . Zum Sieger der fechstägigen Alp«»«

fahrt wurde Rallinger auf dem deutschen Benz - Wage »proklamiert Er erhielt den vom schweizerischen Dundesrat gstiftete «ersten Preis .
Die letzt « Etappe der Schweizer Alpenfahrt vollzog sich <rtfder Strecke Zweifimmen-Montreux über den Eol du Pillon und vo»Montreux nach Genf über den Eol Sonloup . Kurz vor Ryon fandeine Elastizitatsprüfung statt . Ein wundervolles Witter begünstigt«das Rennen . Die sämtlichen Wagen kamen in gutem Zustand« WGens an . wo di« Fahrer von einer beträchtlichen Menge erwartetwurden.
Nach der Rückkehr erfolgt« d-ie Abnahme der Wagen durch di«Jury , die speziell auch den die Klassierung beeinflussenden Brennstoff«verbrauch jessstellte. Der Sonntag Vormittag wurde für die Ausrech«nung der Resultat «, zur Erledigung der vorliegenden Reklamation ««betr . je «inen Lancia "-, „Diatto " - und Citroen "-Wage« verwendet,die jedoch nicht Anlaß zu Disqualifikationen gaben. Da» offiziell«Schlußbankett fand um 14 Uhr im Restaurant Parr des Gaur «Vivies statt . Herr M e g 6 v e t , Zentralpräfident des Sk. T . S ., dankt»den Fahrern , Kommissaren und Organisatoren , für die gezeigten außer«ordentlichen Lesstungen. Herr Delessert. der Sielte* der Fahrt nahmalsdaim die Prcisverteilung vor , indem er auf die außerordentlich*

Bedeutung her Veranstaltung hinwies . Nachstehenddas Gefamt-Klass««ment :
1. Naklinger - Mannheim auf „Benz "

, 18 Punkte : iZchürch auf „Benz "
. 29 P - : 3. Poulin auf „Citroen " 34 P .l4. Goufon auf „Minerva «'

, 41 P . : 5. De Jona auf „Minerva "
, 45 P -k6 . Marmini auf „Minerva "

, 51 P . : 7. Deyder Malberg auf „Auftro«Daimler "
, 52 P - : 8. Rigg auf „Anfaldo"

. 69 P . : 9. Bucchetti auf
„Ansaldo"

. 121 P . : 10. Keßler auf ..Anfaldo"
, 128 P . : 11. Jaeggltauf „Lancia"

, 129 P . : 12. Muhl auf „Benz"/141 P . : 13. Brenziköferauf „Anfaldo"
, 174 P . : 14. L'Suillier auf „Citroen "

. 174 P - : IS.Schriever auf „Bignan "
. 242 P . ; 16. Botta auf „Diatto " 443 P -l17. Delmar auf „Steyr "
, 507 P .

Der Wander prei , der Schweiz. Alpenfahrt fiel an Ral «
linger auk „Benz "

: der „Große Preis der Schweiz . Alpenfahrt "
an die Marke „Minerva " mit 137 Punkten . Der „Spezialpreis fsi>das best« Clubteam " an den königlichen Automobilklüb von Antwer¬pen mit 137 Punkten ; der . .Spezialpreis für beste Zeit im Kilometer¬rennen" an Schriever auf „Bignan " : der „Spezialpreis für beste Zeitim Berqrennen an Vey der Malberg auf „Austro -Daimler "

: der
„Spezialpreis für den ersten der „Brenn st offkonkur «
renz " an Rallinger auf „Benz "

: der „Spezialpreis für de»
besten Amateur " an Jaeggli auf „Lancia".

I Auskunftei BOrgei
, Rnzo!- n. AbonnementsanskfiBfte ffir jedermann .Wendtstr. 3, NI. Telephon 455.

Unfete beiden heutigen Ausgaben umfassen
v-7 Seiten .

X !
L-Iiermit zur gefl . Kenntnis , dass mein Lager in Baden - Baden , sowie meine1 1

Vertretung nicht mehr in den Händen des Herrn Julius Schwab , dort,Langestrasse Nr. 64 , liegt, sondern ich damit

Herrn Otto Schnepf , B. -. Baden
Fürstenberg - Allee 60 , Telephon Nr . 126

Tankstelle Flösserweg fl
beim Oosscheuerner Uebergangbetraut habe.

Mineralöl — Import — Benzol
Benzin — Teererzeugnisse .

Frankfurt / Main
Gallus - Anlage 2

Lager : Mainz
Giessen
Worms
B.- Baden

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wäsche , di« mit Sil behandelt ist.
Henkel*« beliebtes Bleich* und Waschmittel

als Zusatz zurSeuenlauge gebraucht ,»rsetit die umständlich « Rasenbleiche .- OHNE CHLOR -

• •• • - m _ wette « teuft ttttb fenbet astigefettifti ttt betDruckarbeiten Druckerei der „Badische « Presse-.
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'
odeZ -^ nreige .

Heute nacht entschliaf nach kurzer
Krankheit, versehen mit den heiligen
“wrbesakramenten , mein lieber Vater,
Onkel und Schwager

Franz A . Blaij
Obersteueriospektor a. D.

im Alter von 67 Jahren . B22180
KARLSRUHE , den 15 . Juli 1024.
Trauerhau* : Hirschstraße 111 , I. St.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Maria Blatj und Verwandten-
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

* < Juli , nachm . 2 Uhr von der Fried-
hofkapelle aus statt

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

iallen , meinen innigstgeliebten Gatten ,
unseren lieben Sohn, Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Adolf Trützler
nach schwerem Leiden in die ewige
Heimat abzurufen 82 092

KARLSRUHE , den 14 Juli 1924.
Tullastraße 54.

In tiefer Trauer :
Frau Elsa Trützler . geh . Ritz
Familie loh . Trützler .
Familie Karl Ritz .
Frau Johanna Maier Wwe., gab Trützler .
Familie Ernst Wilhelm .

Beerdigung : Mittwoch V«3 Uhr.

Todes -Anzeige.
. Gestern . abend Vi9 Uhr ist nach
Kurzem, schwerem Leiden meine liebe
Eran. unsere treue Multer u GroBmu .ter

Louise Beeiltet, Kugej
I 1® . Alter von 60 Jahren sanft ver -
| schieden .

h Init der MraBtradn BtnterIM« i« :
Friedrich Bechtei , ZtaHlfflMfP.
Karlsrahe -Beiertheim ,
Marie Alez&ndrutr . 8.

„ Die Beerdigung findet am Donnerstag
»ormittag 11 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt . 822130

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN .

l-i "

Wir verlegton
unsere Vertretung nsch

Kaiserstraße 183
WWWWWWWWWWUWWVWWWWWlMWWU

Schiffsverbindungen
nach allen Weltteilen

Verkauf von Eisenbahn - Fahrkarten
. . . . zu amtlichen Preisen

NORDDEUTSCHER LLOYD
Vertretung Karlsruhe. Aisi»

Danksagung .
PHr die vielen Beweise herzlicher Teil-

i£vme ' an dem schweres Verlsste unserer
l!«bea Mstter , Schwester, Schwägerinu. Tmu

B. , geb .Schwenk j
•Prechen wir hiermit unseren aufrichtigstenuank »n3 ,

Karlsruhe , den 13 . Juli 1924.
Die tiettrauernden Hinterbliebenen :

| Elisabeth Buscher.
Otto und Emil Buscher.

Trauerbriefe
^anksagungskarten

. Garden rasch und sauber an gefertigt in der
'•chdruckerei der „Bad Presse “

,

r
Margot Heinemann

Dr , jur. Erich Bernheimer
Verlobte

» 33640

Frankfurt a. M.
ftifiberstr . 16.

Karlsruhe ,
Weberstr . 14.

W <UUe

Sommersprossen- Balsam
11 Mejrtrm . ge ». gesell . 11

zur Entfernung der Sommersprossen . Viele Dank
ichreiben . Ueberall erhältlich . bestimmt Kronen ,anotheke . Zähringe rstra Be 43. 9277

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

„ Badischen Presse “

Pflastersteine
in Granit . Basalt . Melavbvr . Quarzit und Sand¬
stein in allen aewünichten Kormaten und jeder
Liefermenge , deSat . Han ». Mauer -. Schichten- und
Stückstein « sowie Schotter , liefern prompt und

zu kulanten Beotnaungen . 10766

A. «. &. Oberst, Steinbruchbrjrirkr
Ittersbach i. Babe «.

- Tetefouanfchlnb « arzietl Nr . t . -

Erstes Karlarnher

Defektiv -
Institut

KirlitrMM H,
Ermittelungen

Beobachtungen
Heirats -
ssd sonstige

Auskünfte
aller Ar 1« ln- n, Ausland .
Asltestsn InsiUnt in Baden .

Arbeitet überall .

Heirat .
« cfl . Herr . 8» I . alt .

ev.. wünlcht KräuL oder
Witwe »nt diel «« Weae
kennen »« lerne » zweck«
Heirat Bevorzugt mit
etoenem Heim und Au«-
kteuer auch die etwa - oe -
schäftttch Talent bat . An -
n dote mögt , mit *>tl » u.
tti2010 an «. « ad . Prell «.

Jute -

Jl

Mlsicfce,
liefert btütaft
Karl Baum ,Kehl a, Rh. y

Stneautgeben de Bäckerei
zu pachteu «« , »» «. hier
oder Um « o >na

« ' » " " » t . N ' . « Sf »22
an d e „ Bubt che Prelle

nt '
jm

'//

“
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/

vermittelt 108*9
3mm . 6Ui«nhii »

« *n««ntt
®

L lei . 1781

« aus %%?£*
Frledrtchstratze 6 . lHtisd .
1 Stock besteht au«
2 Zimmer , Küche . neuer
usw. welcher frei rotrt .
2 . Stock grobe Ztrmner ,
Küche u . Meitrlawe . schS-
»er Hof . Gemüsegarten .
Schopf. Stallung für 600o
Mf . zu verkaufen. Anzah¬
lung 3000 Mark . B21854

Rei ende
ür den Bezirk Pfarz -

heim und Raftaie und
Kariörube gesucht . Be¬
dingung : Geletzte « Aut -
Ireten . a " tt Garderobe ,
da angenehm « u . .ewtnn -
orinaeiide Tätigt . OrtS -
anliilsige Herren bähen
den « orzua - Kleine Kan -
tio > >i. ub gestellt werden .

Off . unt . Nr . 3121964 an
die » Bad Ich« treffe "

Hausierer
für leicht verkäustichen
Artikel gesucht. Angebote
uin . Nr . 3-32048 au die
„ Badische Prcffc " erb .

SeruictjröHlcin
anständig u . ehrltch , da «
guck näh . u . büa . kann , zu
at « d . tfi-tmrltt fl - iuiijt .

Schrlftl . Ang . od . vor »
zustelten tm B22072

Gasthaus zum Wolf .
Bruchsal .

Tüchtige

Köchin
kür »7 otel - Restaurant bei
ledr guter Bezahlung ver
sofort gesucht . 11643

Äcieaeft «. 88 ,

Großer Versicherungs-Konzern
mit alten , beffebenden Geschäft sucht erfadrenen
r>ack,mi»nn a !«

General-Agent.
Grobe Organtsatton und Aubendeamle find Vor¬
hände » .

Angebote n . Nr . 3482a an dke Badisch« Presse

iturvg
Für Kat eimzeführle Produkte Uecön . Oele u

Fette , Speiseöle und ehern .- technische Piodukic )
tüchtiger Vertreter

für Karlsruhe una Umgebung gesucht . Angebote
mit Referenzen erbeten untor Nr. B22Ü32 an die
.. '- attische Fresse ".

AMler -UW
Eine seit über 10 Jabren bestehende , mab -
gebende Nliegenfängerfabrtk sucht für ihren
bereit « besten» « tngefüdrten Qualität » -
llteaenfänger Igor 3 Jahre haltbar !
für Karlsruhe und Umgebung
eint erste Kratt der MarkeNartlkelbeauch «
t «« m hob « Provision .

I » Kroge kommt auch dt« Übernahme
eine » lief neu Savrtklaaer ».

ES wollen ftch nur Herren melden , die
seit Jabren in ständiger enger Kühlung
mit der matzgebendcn Kundschaft de«
Grob - und Kleinhandel » stehen.

Angebote uni . s . V. 20 * 1 an Rabats
Molle . Stuttgart . « 1849

Mekattwaren . "
Beim Grobbandel best elngesübrten . rührigen

„m Derlreler "WW
für Badem ««sucht . Angebote unter Lbillre 8.
8. 2«S» an Rudakk Molle , « tuttaurt , erdeten .

Ein in bester Lage der
Stadt Lab » befindliche«
sofort beztebbare »

WWW
»u oestoMfan . Angebote
unter Nr . 3473a an die
. Badisch« Prelle ' .

Villa
In Laden -Baden
In schöner Lage und gr .
Garien sofort dezteddar .
Preis 36 000 Mk. Auge-
bote unter Nr . 1i53i an
dt « . « ad. Prelle ".

Vertreter
welcher bet Grolltfien Und besserer Detatlkund .
schatt gut eingesübrt ist. wird von « ürttembs .

Skrickwaren - Fabrik
«Sveztalität : reguläraestrtckte Slrtltel . beste Qua -
Ittär . und Konlektton wie : Dameniacken . Jumper .
Westen . Kinderkteldchenl für Baden gesucht .

Offerten mit Neferenzen unter Nr . 3478a an
die . Badische Prelle ".

Baden -Baden

günstt » zu verkaufen .
Solo . Anoeb . unt . 8«44a

an die „ Badlfche Prelle "

Pecs . Sdmei &erin
per fotort für B .»8ad «n
aafucht . 11554

Damenmoden
Paul Weiß ,

Katierstratze 221.

nicht mit « ' 20 I . ren .
wetche « >.Uch am Büfef
min -el en muh , «asucht .
sBcr roucnspoften . Ka -
miUe » anl » lutz .

Oll . unt . Nr . B31820an
dtc . « adtfche Brelle ".

Wirlswchler
bNL7f .WM .ri
auf sofort nach KarlS -
rub « aefuckt. Oll . unter
« 21988 a» dt « Bad .Preffe .

Mleincifcnraßrciibrandie
yür eine « ut «fugefitbrte kyirma

Süddeutschland » wird « in tit » «a»es
kouim . « ebildeter Hau » nicht über
30 Jahre al »

Aeiienöer gesucht
Die Tour bietet einem ftrebfamen

Herrn , welcher obige Branche voll¬
ständig beherrscht , Dauerstellung .

Angebote mit Lebe»« laut u . Zeua -
nlllen erbeten unter 8 . 8 . SEW an
Rudolf « olle . Ptuktgmat .

Algsn

' sichere hxlstenz A1964
» stueKomttolf,jedermann o . Borkenntn . . auch
Nebenberuf , mit hohem stcheiem Berdtenst auf
Jabr » hinau « . Kein rsttstko . Monatt .Etnkommen
M 600 bis 1000 btetet erstki. Gclelltchaft . « er¬
langen Sie kestent. Prospekt 6 . Off unt .
.1 V . 2685 on Juvatideudank .srraukfurt a . M .

1 Schuhbranche.
Jüngere , tatkräftige Verkäuferin,

FttiaUeilerin
per sofort nach Karlsruhe gesucht.
Bedingun g : Fachkenntnisse. Angeb .
mit Lichtbild einzureichen unter Nr.
11531 an die „Badische Presse " .

AWe Äin
bi« zum l . flno . gasuedt .
au erfr . unt . Nr . « 21094
in der „ Bad . Preffe "

Junger Mann
sucht Ktellung als

Reisender

Wir suchen einen lüchttgen

ür den dorttgen Platz- - und Umgegend gegen feste « Gebalt und Provtston .' ' - ’ - " fern « erich
Sit kommen nur wirklich erfolgsichere .Herre« in .»rag«, dt « unfern
n bester Weil « zu enwsedien vermögen . Gering « « autton für

Musterlaaer unerläblich . Angebote und Zeugntlle mit GebaltSanlvrülben
lind zu richten an den »475a

Verlag für neuzettttche &ttttff,
Max Thomas , Magdeburg .

Tüchtig- li (| en
zur MitbiUe am Herd
für votol - Restaurant
Ittr sofort aesucht . 11544

Kriessftrabe 88

anderen gntgehentzen Ar¬
tikel für Stadl u . Lanv .
Angeb. nni . Nr . 3448a
an die Badische Preffe»

Sekrelörin
sowie Kontoristin

mit la Zeuantllen suche»
vollend . WtrkungSkret ».
ktnaeb . unt Nr . « 21870
an die „ Bad . Prelle ".

Tüchtig ? » , chrttchc»

Mädchen
für Küche n . Hausarbeit
gegen guten l<ohn auf
1. August gesucht. Nur
solche mit gut . Zeugnissen
wollen stch vorffellen .
Ifia « Aua . Mauer .
Herrenstr . i » . i >1. 1154«

PerlSlenotypislm
mit allen Büroarbette »
vertraut , eigene Schreib »
Maschine, sucht Stellung
ver iotort tauch AuS»
biliSstelluna ). Angebote
unter Nr . « 2t882 an die
„ Bad . Prelle ".Ehrliche « tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Kochen u . SauShalt «»es .
« ei:»! Stetauienstr . 17 . n .

Kiilderpslegerm
sucht für sofort Stella »
am liebsten zu eine«
SäurUng . Angeb . uut .
'» r « 22020 a . d . . « d . Vr ."

Ehrliche «, fteilnaea
N ! ädchen , 2,03g

da» kochen kann , getucht .
Iran Eugen Walter .
Vu »w .- Gtlh « lmftr . 5 . Nettes ftcttutaiN . 22 9 ..

fuÄtStelluug in Laden .
EmvfanaSfrt od. f . letchte
Büroarbeit b . gering .Ge»
baltSauivr . Angeb . u .Nr .« 21746 an d. Bod .Prell «.

Pünktliche
Waschfrau

sofort gesucktt .
Zu erf - . unt . Nr . 11558

In de „ Bad . Preffe ". Mädchen
vom Lande , iucht sofortStella bet kl . Familie ,wo Gtlegenbeit . da»
» ochen , . erlernen . Gute
Bebandlung « ebinaung -

Anaeb . unt . Nr . « 21878
an die „ Badiiche Prelle "dLnKL Buchhalter

über " . Nachtiaaungen .Stenerbcarb - i .ung rc .
stunden » und tagweife ,
gegen billigste Berechn «

'>noev . unt Nr . « ^ 1924
an d >e Badifch ^ rcff

Ehrl .,steih .Mü- chea
lucht Stelle für Zimmer
od. Sausd . Angeb unt .« 22058 an die Bad .Preffe .

2 Kaufleute
der <Sl« ttr Branche , mit ersten Referenzen und
Zeuanillen . lllKniiisik - Utzd bet einer Grohstrma

z Zt al » ÄlllzUtfllrulb tätig , suchen sich umgeb., u verändern « naedote n . BS1734 a . d Bad . « reffe.

Weinhändler
M«bet Teitbabcr u . Geschäftefübrer einer Pfälzer
Welnarobbandlung . mit besten Beziehungen zuHandel u . Produ enten , sutdt entsprechende Stak »lun «- Gest . Anaebote unter Nr . 821882 an die
„ Badische Prelle " erbeten .

ilifliiW 1Schöne « , elegant möbl .
Zimmer mit elektr . Ltcht
auf 1. Aua . zu vermiet .Bli°»W«inI>reuuer »r . 4S .

KM Men
mit 2 RS men <Nähe
Marktpiadi gegen kl .
Laden . Ka lerstratze . zu
tauf » «» «eluckt.

Oll unt . Nr . « 21960 an
die „ Bad Iihe Presse " .

Betsortstr . Id . 11. , gut
Möbl . Zimmer an iol .Herrn auf I .Aua .zuverm .
Guk möbliertes

Zimmer
mit Balkon tu freier La»
ae am Durlacher Dor fo¬
tort zu vermteten . um

Ostendttr . 2. I V. , ink».WchMngstuM .
Schöne »Zimmerwohg ,

Kaiserallre .ist zu tauschen
geoen 4 - ö3immerwvhg .
« naebote u . Nr . « 22052
an die „ Bad . Preffe " erb .

Stuf sofort find zwei fein «

Zimmer
Wobn - u . Schlafzimmer ,in gutem Haufe , elektr
Licht , an guten Herrn zu
vermieten « 21976

Durl . -Allee 11. Ui .
Tanscliwölfnung

Schöne » Slmmcr «
Wob « « « « , parterre , in
Mitte der Stadt , aegen
eine 8 - 4 Ziin . » Mob »
nun « in der Weltstadt
zu tauschen ««sntht .

Angeb . unt . Nr 11541
an die „ Badlsche Prelle " .

8rotzes Zimmer
ver i . August zu verm .Kader ' r . 109 . IU . « 22138

Fein möbl. Zimmer
elektr . Licht , nur an bell..toi. Herrn iofo >t zu ver¬
mieten . Zäbriuaerstr . 78,
i Trevoe doch. « 21813

Groß . leer. Zimmer
an berufStät . Aräuleln
oder Herrn , zu vermiet .
Sldreffe zu ertragen unt .
« 21992 in der Bad . Prelle

In aniem , rub . Hau !«
«er io vrt oder I . August

gut msb !. Zimmer
zu vermieten .

Jrtcdeystratze 5 . HL

Landaufenthall
findet Schüler oder Schülerin vei geh. Dame in
modern . Landhaus mit grobem Garten . Obstan¬
lagen . Reben tn nnmitielh . Näb « »ek Walde » und
der Berge unweit Karlsruhe . Preis 28 bi» 35 m
wöchentlich te nach Zimmer bei voller Bervstegung .Kiavierunterricht . tranz . und engt , « onvertatio »
aui Wunsch. Anarboie unter Nr . « 21838 an die
„ Badische Pieffe " erbeten .

WWWW Junges Ehepaar fucht
zwei l . Zimmer
aeae » gute « ezatzlung.
21ngeb . unt . Nr . « 21930
an dte „Bad . Preffe " .Laden

zu miet n gasutd », ««-
eig^ etauch ürZgarren .Off. un . Nr . « 22000 an
die „ Bodiiche Prelle "

Beamtin tucht leere »
oder te lw . möbiterte «

Zimmer
auch » canfartze » Nähe
Vauvtvoit Aiia -b . unt .Nr „ k> vest -

Zadnarzt sucht in ver¬
kehrsreicher Lage der
SüdstadtWerderptatz be¬
vorzugt . 2- S Räume ,möbt . od . unmüdt .z. mtet .iür seine Praxis . Dauer -
Mieter . 2Ingebote unter
B2L064 an die „ Badische
Prelle " erbeten .

» «,ne >de >>» uw . r, » i." '
leeres

^
ZiMMSk

od . M «ul «rde . e „ t . aca .Nädarbei . 2Ingcb. unt ,Nr . « 22015a. d . Bd . Pr ^
Rub . Herr iucht iev.leer . Zimmer od . Mant .

ohne Bedien , h . monatl .
od . viertelt . BorauShe ».
zu mieten . Anaed unter
« 22014 an die Bad .Preffe .

1 -2 leere RSume
oon solid., berutriätigem
» räutein gegen guie Be¬
zabluna gesucht. Offerten
unter Ar . « 22012 an dte
„ Bad . Prelle " .

Junge » Ebcvaar iucht
1 leeres Zimmer
mit Küche -oder Küchen»
« ciiüvuna . Angeb . unt .
« 21990 an die Bad .Preffe .Möbliertes Zimmer

in nur gutem Hauic von
gebttd . Herrn , welcher
viel auf Reisen . v . t . Aug.
zu mieten gei . Gest. 2ln-
gebote mit Preisangabe
unter Nr . « 21884 an di «
„ Bad . Prelle ".

Junge » Ebevaar . da«
iggSüber berutstätia ist.
tucht

Ipptpü Simmpr
- ivlll glllimrr Küchen-
benützg . von « erkäufertn
aut i . 8. 24od . !ot . aetuckit .

Angebote unt . « 2206»
an die . Badische Preffe .

in rudiaem Haute . An¬
gebote unter Vir. « 22106
an die „ Badische Prelle ".

tem
Junge », gebildete » Ehepaar smcht aus 15. Sep -
cher oder fr 'trüber

mit Küchenbenütznaa . >1 Bett kann gestevt wer -
^ n .l Bett « Bezahlung »ugellchert .. .Angebote uut
Nr . « 22034 au die .

- 5
. va »t|>
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SQdwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts- Zeitung
Wertpapierbörsen.

Berliner Börse vom 18. Juli .
Tno Geschäft war heute an der Effektenbörse eher noch stillerals gestern . Die Umsätze sind auf den meisten Gebieten des Aktien¬marktes gleich geblieben . Der Druck, der auf der Börse lastet , gehttn erster Linie von den außerpolitischen Ereignissen aus . Die

gestrige Debatte im englischen Unterhaus hat ja bewiesen , daß Mac¬
donald im eigenen Lande ebenso großen Schwierigkeiten gegenüber¬
steht, wie Herriot in Frankreich . Die Londoner Konferenz , deren
Verlauf im Einklang mit den jüngsten Ereignissen wieder ganzungewiß geworden ist, bildet in der Hauptsache das Thema der
Börse . Daneben verfolgt man aber auch mit ernster Sorge die fort¬
schreitende Stillegung großer industrieller Betriebe . Die jüngsten
Nachrichten aus Südweftdeutfchland z. V . über die Stillegung der
Lanz - Werke in Mannheim haben hier sehr verstimmt .

Bei der allgemeinen Lustlosigkeit drückte natürlich dag kleinste
Angebot schon merklich aus die Kurse . Die kleine Spekulation wendet
sich offensichtlich immer mehr den Stadtanleihen , Jndustrieobliza -
tionen und Pfandbriefen zu . Verschiedene dieser Papiere find in den
letzten Wochen offenbar unter dem Einslutz von Rückkäufen der be¬
treffenden Ausgeber erheblich gestiegen . Man bevorzugt die Speku¬
lation in diesen Papieren umsomehr , als sie keine großen Kapitalan¬
forderungen stellen . Von der Kriegsanleihe wendete sich die Speku¬
lation enttäuscht ab . Sie war heute zu Beginn der Börse mit 267
stark angeboten .

Die Eeldmarktlage blieb unverändert . Im Devisen -
verkehr sind die Umsätze minimal .

Erste amtliche Notierungen in Berlin vom 15. Juli . (Mnkchvuch.) Dtsch.Reich -kcnl. z Proz . 275 ; Scham mrg 0.625 ; Hanrb-Amer . Packet 18 ; HansaDampf 7.9 : Nord» . Lloyd 3.9 ; Vereinigte Erb« 1 .75 ; Bank elektr Werte 2 .9 ;Bank für Bra -u . 1.125; Barmer Bankverein 1 .1 ; Handels «,osellschast 20.25 ;Darmstädter Bank 6.25 ; Deutsche Bank 7.25 ; Dtskonto ^ jefellschatt 8: Dres -
dener Bank 1 ; Leipziger Kreditanstalt 125: Cefterr . Kredit 0.3.

I n d u st r i ea k t i e n . Mk>rmul,toren 18.125 ; A .G . für Anili -, 8-12v
Allstem . EI . Gei . 6.625 : Anglo Guano 7.25 ; AugSburg-NitrniSerg 16 ; B 'd

Bockmmer Gutz 38; BÜdernrAnilin 10.75 : Basal , Mticnstesewschakt 9.6 ;
Eilen 5.25 ; Ehen, . GrieShetm 10.6 : Th«m von Hetzden 1-875 ; DaimlerMotor 1 .75 : Deffauer Gar 30.5 ; Deutstv-Ml . Tstlegr. 7.375 ; Deutsch -Lurem-
ßutfl 39.25 ; Deutsche Erdöl 30.25 : Deutffe Kabelwerke 0.75: Deutsche Eisen-
»stndel 2 .7 ; Dynamit Nobel 4 .5^5 : Elkers . Farben 3-5 ; Elektr ^ Lieferung 9,5 ;Elektr Sicht und Kraft 39.5 ; Fafflber ». List n . Koinv. 2.25 ; Felten u Gutl .teairme 16 : ©ctfenfir ®. Deravan 40.125; Gel für elektr. Unter« 12 ;Zb . Goldscklmtdt 7 : Gotbaer W 'aston 1 .3 ; Hacketlhar Dratzt 1 .125 : Hamnner.len 7: Sannov . Waagen 4-5; Harpener 4 .6 : Hart«, . Masch; 2,4. HirschKupfer 14.9 ; Höchster Farben 8-125 : Hoesch Eise« 26 : Hohenlohewerke 12.625 ;Ilse Bergbau 10.575 . Karlsruher Maschinen 1 .70 , Köln-Reivffen 25,25 .KSln.Rottweil 4 .70 . Gsdr . Körting 3 .875 . Kraust Sokomotlv. 3; Sadmeyer5.25 . Laurabsttte 3 .8 . Linke -Kokm .-Lauchb . 8 , Litdw. Löwe 50.5 . C . Loren,275 . Mannesman » 20.125 : ManSfeld Aktie 1 .9. Motoren Deutz 12 .25 ;liberbedarf 6 .375 Obcrkchl . Taro 7.8 . Oberschl . Kokr 30.875 . Orenstcin u .Koppel 941 . Cftmerfe 14.25 . Dbönir Borgs . 21 .25 . Röste Elektro 0 .32.5 .Rhein . Braunkohle 22 .75. Rbein . Metallw . 3.1 , Rhein . Stahlwerke 16 .6,Rh .-Wests . Sprengst . 2.3, Rombacher Hiitl : 8% , RütgerÄverke 9, Scheibe«

mandel 125 , Hugo Schneider 3,5, Schubert -Salzer 6.625, Schlickert Elektr .26.5 . Siegen Solingen 0.875 . Stettiner Vulkan 9.375 , Stinnes -Rtebeck 29 ,Stühr Kammgarn 42.125 , Leonh. Tietz 3, Vogel Dclegr. 1 .3, WesterregolnAlkali 8 .5, R . Wolf 3.625 , Zellstofs WÄdhos 7 .375 , Zimmermannwerke0.425 . Otavi Mimen 20.75.
Frankfurter Börse vom 18. Juli .

Die Börse eröffnet « erneut in schwacher Haltung , wobei di « Stag¬nation einen noch selten gesehenen Höhepunkt erreicht hat . Die Mo¬
mente , wodurch die Börse schon geraume Zeit beeinträchtigt wird , tre¬
ten sowohl auf politischem wie auf wirtschaftlichem Gebiet immer
ungünstiger zutage und bewirken ein andauerndes Abbröckeln der
Kurse . Besonders die weitergreifende Wirtschaftskrise , wie auch die
immer neuen Betriebseinschränkungen und die Wrbeiterkllndigungonwerden mit wachsender Besorgnis verfolgt und bildeten heute ein
neues Motiv zu starker Verstimmung . Dazu kommt noch" die Skepsis ,die inan über den Ausgang der Londoner Konferenz an den Tag legtund die sich in einer starken Zurückhaltung auswirkt . In Industrie -
werten lagen wieder nicht unerhebliche Verkaufsaufträge vor , wobei
das Fehlen an Kaufaufträgen eine starke Störung der Umsatztätigkeit
hervorbrachte . Die Abschwächungen hielten sich in engen Grenzen ,waren aber überwiegend .

Am Geldmarkt betragen die Zinssätze % pro Mille für Ta¬
gesgeld und 1 )4 pro Mille für Monatsgeld . Im Devisenverkehrsind französischer Franken und Mark unverändert , während das eng¬lische Pfund eine neue mäßige Steigerung zu verzeichnen hat .

Waren und Märkte.
Berliner ProdnktenbOne vom 15 . Juli .

Die scharfe Hauste Amerikas und die bedeutenden Steigerungender Eifforderungen sowohl von llebersee als auch besonders von
Rußland , haben hier der Aufwärtsbewegung eine neue kräftige An¬
regung gegeben . Weizen ist an der Küste und in Magdeburg
höher als gestern gehandelt , während es auch am Berliner Markt
nicht an Steigerungen fehlte , die aber nicht ganz so lebhaft waren .
Luch Roggen ging bei ruhigem Provinzangebot für alte und neue
Ernte in den Preisen kräftig abwärts . Das Mehlgeschäft istin allen Sorten lebhaft bei neuen Steigerungen . Hafer schloß
sich der allgemeinen Tendenz an . Der Konsum kaust , jedoch scheinendie Eeldverhältnjffe manche Hinderniste zu bieten . G '

e r st e knapp
und in den Auslandsforderungen stramm . Futterartikel wei¬
ter fest.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk -,178—177 ; Tendenz steigend . Roggen , märk . , 115—152 : Tendenz stei¬
gend . Sommergerste , märk -, 160—170 ; Futtergerste 155—160 ; Tendenz
steigend . Hafer , märk -, 115—152 ; Tendenz steigend - Weizenmehl25—28 -50 : Tendenz steigend . Roggenmehl 22-50—25 ; Tendenz stei¬
gend . Weizenkleie 8 : Tendenz steigend . Roggenkleie 9 .50—9-60,' Ten¬
denz steigend ' Raps 215—250 ; Tendenz lest . Leinsaat 320—325 : Ten¬
denz fest. Erbsen . Viktoria 21 . Kleine Speileerbsen 14 -50—15. Futter -
crbsen 11 . Peluschken 11 . Wicken 15.50—16- Lupinen , blaue 9—10-
Lupinen , gelbe , 15—16. Rapskuchen 10-50. Leinkuchen 19-20- Trocken¬

schnitzel 8.50—8.70.
flocken 21 - 21 .50-

Vollw . Zuckerschnitzel 17.50—18-50. Kartosf̂

Baumwolle . Bremen , 15. Juli . Schlußkurs : Amerikas
Baumwolle fully middling 31 .98 Dollarcents per engl .

Zucker. Magdeburg , 15. Juli . Weißzucker prompt »« -
Tagen 19 %—19 )4 , in vier Wochen 19 % —19% .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 15. Jul ’
Die heutigen Devisenn <Stierun <* ep stellen wie ‘o 'iJiß

Amsterdam - - • lOl) G .Buenos -Aires - - - li ’es.BrOssel-Antwerp . lOOFr.Kristiania • • • ■ 100 Kr.
Kopenhagen - • 100 Kr.Stockholm • • > 100 Kr.
Helsingfors 100 Ihm . Mk .Italien . 100 Lira
London • • • • • • IHM .New-York . . D ,Paris - • • • » • • 100 Fr .Schweiz . lOOFr.Spanien . lOOPes.Lissabon > - - 100 Bscuto
-Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien - « 100000 Kr.Prag . 100 Kr . ;
-Jugoslawien - lOODinar
Budapest • - 100000 Kr.Bulgarien • • • 100 Leva
Danzig * - - 100 Gulden

14 7
•■JAM

24
| ßrifi

15 . 7

ls8 .35 169 15 168 40
1. 345 .355 1-345
19.15 19 .24 19 .35• 6 . H 56 34 ■6 1
67.33 b7 .67 6? 78

tll .47 112 .0 i Ul 47
10 .a ' 10.53 1047
18 .00 18 .10 lb .05

18 .345 18 .435 18. -2
419 4 > l 4 .19

2170 21 81 21 7576.61 7729 76 415o.61 5609 55 bl
11.27 11 . 33 10.97' .7Z 1.74 1 .730.37 > 0 .387 0 . 385

o .94 0 .62
1.2-41 12.47 12.40

4 .94 4.91 4 945.04 5 .( 6 5 .04
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Ostdevisen . Bukarest . 1 .86— 1 .88, Warschau 79.69- 81 .66 ,
witz 79.59—81 .61, Riga 80 .68—82 .32 , Reval 0.91 - 0 .93 , Kowno L
strichen . Polen 77.25—81 .25, Lettland 77 .75- 81 .75 , Estland
bis 0.925, Litauen 39—11 .

Unnotierte Werte .
Hltgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft, Karlsruhe. Karl-Friedri ebstr-

Alles elrca In Billionen Mark pro 1000.—

. ' NU
«bei

L
* 8

s «
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Adler Kali - > - 65 Karstadt • • • • • 16 Ufa .
18 Knorr • • • • • • !

Kr&gersball • • • *
LanaeswirtschaftstJ

22 Zuckerwsren SpeckBad Lokomotivwk. 3 21 ö*/o Bad . Kohlenw .-Balaur • • • • • * 0 .5 Anleihe .
Becker Kohle • • • 34 Melüand Chem . • • 1 6l>(0Mannh .Kohlenw.
Hecker Stahl • • • 17 Meurer Spritzmetal) 04 Anleihe - »
Benz . 20 Moninger Brauerei 220 71/. Säehs. Braun-
Brown Boveri • • >
Continentale Holz - 7t OffenburgerSpinn.Pax. Industrie- und

200 fcoWenwerfe-Anu *
5»^ Rhein*5fafn*I>on -

G-old-An leihe .Verwertung • • - Handels-A.-0 . • • 0 .4Deutsche Lastaato 7 Petersbure» Intern. 16 . ö“/« Neckarwerke
Gold-Anleihe - •BestechePetroleum 100 RaetatterWaggon • 18Germania Linoleum / O Rodi u.Wieoenberg. 18 ä°/e PreußischeKall -Grindler Zigarren . 2 Rassenbank - - - Anleihepro 100 kgGroßkraftw. Wttbg. 1 .2 Bebuvag . . ö’ laS&chsJloggenw,-
Anleihe pr. Ztr . -

5% Südd . Festwert-
Hansa Lioyd • > -
HeldburgVorz.-Akt.

4.5 Siobel . 27
215 Sloman • • • • • • 70Inag . 12 Tabak-Handels-A-G bank-Obllgationenttterkraftwerk • - 14 Teichgräber • • • 8 B“/oFreibnrgerHolz-

Kabel Rheydt - • 29 Teztll Meyer - • -
Turbo-Motor .Stnttg.

3 WertanleiheKammerklrscb • - 0-46 0 .6 oro Festmeter » »

hi

Frankfurter Börse
vosr IS >r>I

Ütaatspaviei «

> % Dt . Reicheanleihe
5 % k . 18 .
3‘lj *lo Dt. Reiehsanl-» a~r Dt . IlJ. Kriegssnl.
311, % rV n . V - -- .

,4l|, VI- IX - - - -
Dt. 1 . 4. 24 . . . . 7Dt. Schntzgeb . vS— N
4 % dto. von 1914 .
Dt. Sparprämiensnl.Zwangsauleihe - - -
4 % Preuß . Konsols -

ato . .
ato . .

4% Bad. Aal . V. 01 •
4 % ato. von 08—14 •
4 Ol, ato. v. 2 ISIS -
Hl, -1» abeest . . . . .
•U, */o ato. 02 u. 04 •

i ”/o Bay. Eisenb. - -
;ll, % Icisenb . Bayr -
ü/J % dto. .
-II,"/« Pftlz . Priorität
1 “/. Koni . 81 - -
.(/, % konf - - -
* % ato . .
II, % amer. Gold

' iE
14 7
290
0.626
0 400
0 .966

15. 7.
0 .565
0 625
0.950
0 .160

7 .10
4 .15
415
4.25

410 455
400
«00
640
600
650

2.2

4«0
440
600
680

700

Banken .
14. 7.UadlsohoBank » •

Banner Bankv. - •
Darmstidter Bank
Oentache Bank - -
Oiskonto-Ges - »
Oreadenet Bank -
Krankt . Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oest. Landeabank -
Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypbk. • •
südd. Diskonto - -
Westbank Frankf.
Wiener Bankv . • »
Württ . Notenbk. •

Indnstrlepanfere

18
I .05
65w
4 2 ‘
9 .76
J .85

0 325
15
33
6
0.22

0285

15. 7 .
18.12

Hapac .
Korda. Lloyd • • • •
Brauerei Eichbanm -
Adt Sehr . .
Adler & Oppenh. - •
Adler Kleyer - -
A. F.. G . .
Anglo . Guano - - -
Aschafienb. Zellstofl
Badenia Weinlieim *
Bad . Anilin n . r . - • -
Bad Maseti Pnrlaf.b

10V,10.25

18 .62
3 .75
105

Bergmann Elektro - -
14. 7.
10.125

15 . 7.
Hoch n. Tief » - U . 7.

2Bingwerke - - 1.65 1 .65 Höchster Farbw. » - - 8 .4Blei u. Silber Braub. • HolrmannPhil. • • • • 2*/,Rrowp , Boveri • • • • Holzverkohlung- • - • 5».Bühriuc . . 2 2 25 4 .4Cement Heidelberg - » 7625 75/i Inag . 1 .25Chem . Griesheim • • ♦
1 .P

10 75 Jnnzhans Gebr. • • • 51Daimler Motoren • • . • 14 Kammgarn Kaisers! * 6Dt. Risenhande) • • • 2,75 Karlsruher Maschinen 1 .9Dt. &o)d u . Silber Sela • 11 >0 .1 Klein a. Scbänzün « •Dt. Verlag
Dingler • • * * . • • * 2.8

2
bt

Knonr Heilbronn • • •
Kons. BTann • • • • • 8 .61Dycberhoffn. Wldm . * 1 .65 Krauss n. Co. - - - 3Kisenw . Kaisern). • • 81 0 .81 Krumm Otto • • • • •Rlberf. Farben » 85 81 Lahmeyer • • • • • • 55Elekr, Lietemng - • - 9 .3 85 Lederfabrik Spier • •
Ludw . Walzmuhle • •

1.4Kl. Licht u. Kraft * • 6‘/> 5*/. . 24Kls . Bad . Wolle • • • •
Kmac • • • • • • ♦ • 0 .275

425
° il

5
Mainkraft • • • • * •
Moguln . 1 .10.675itßlingerMaschinen - • Metallwerk Knodt « -Ettlinger Spinnerei - • 3.1 Moenas Maschinen • • 1HFahr Gebr. • • • • • • 3<l, 3 .75 Motoren Deutz - »Gelten n . Gnillanme• • Moror Obemrael • • • 11 .95.-'einmech. Jetter - • > 9»/. 9 .75 N. S. ü .

ii
6Krankt . Pokorny • • • 2 1.9, Oleawerke .•’uehs Waggon • » • 0 .62 0.46 Peters Union . i▼anK. Mainz . 03 0 .276 Pfalz Nlh . Kayser • - iGoldschm . Th . • • • • 8 76 Beiniger Geb. u. Sch. • 1.514 13 4 Rhein Elektr . • * • 4.95Grün o. Bilflnger - • • 95 9 Rhein . Metall » * 36Haid u. Neu • • » • • • 12 11.75 Rhenania Aachen • • 35Hammcreen • • • • • • 8 .5 6A Rodberg Darmst, • • « 1.75J!«nf Füfisen * . • • • 2 5 Rtttiiewwerke • • • •tledOAmh. Kupfer • 0 .28 Schnell Frankental • * 1.4E

1126

8ohnokert Nürnberg -
Schnh Berneia - - -
Sebnhfabrik Hera • -
Schnlz Grünlack - -
Seuindnatrie Wollt * -
Sichel n. Co. • • • • •
Siemens Balske - - -
Sinaico .
Südd. Drahtindnatrie -
Stoeckicht Gummi - -
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lie ernngen
Obren Furtw&ngler • -
Ver. Dt Oel'abriken -
Ver. Casseler Fase • -
Voigt n. H&lfner • • •
Volthom Kabelw . • -
Wavß n. Freytag • • -
Wonlmnth . . . • • •
Zellstoff Waldhot • •
Zachokkewerke »
Zncker Badische - * *
Zacker Frankental • *
Zncker Heilbronn • •
Zucker Offstein • • •
Zacker Rhelngaa * * *
Zncker Stuttgart • • •

14. 7. I 15. 7 .
27 I 263

0.525 0.5
2 25 2 622.85 , 2.86

37.25 -
2 , 2 .4

0.055 0D6
3.7 3.725

2.6- 15

ffi t!
7.5 > T i

| l | 8Hl
Bergwerk *-Aktien .

Beroelius
Bochnmer Goß . • • •
Andern « • • • • • •
>t.Luxemburg • -
dachweilei Bercrw -

5.62
40 s
65

44
5.75

403
62

Gelsenkircheo • • • •
Harpener • • • • • • •
Kall AscberaUben » -
Kali Westeregeln • • •
Manneamannw. • • • •
Mauafelder • • • • • •
Obersohl. Eisenbahn -
Obersohl. (Caro) • • • •
Phönix .
Rhein. Stablw . • • • •
Rombachei Bütte * * *
Salzw . Heilbronn * - *
Stinno* Riebeck Montai
L'oUus Bergbau * *
Ver . König* u. Laurah.

20.

15. 1.

21 .
vA

Frelverkehmrerte
Bpez.-Portugieaen
Becker Kohle * » »
Benzmotoren • • •
Krügersbal ] Kali »
Raetatter Waggon

WertbesL AnleUten
m Mark ie Tonne bezw. Stück.

Radenw. Kohlen •
Heaa. Kohlen . • • •

reut). Kali . . • • •
Prenß. Roggen . • • •
Hees. Brannk.K. • • •
Mannh . Braunkohlen
Südd. Festwerte » -
' Snha Roggen . ' .

9.6

35 V
3 .9

Nachdem Trubel der Saison*
Ausverkäufe

habe ich mich entschlossen , eine

beende ! ifi,
Bein HlufliinimnsSondersWodie

zu veranstalten ,
und zwar zu außergewöhnlich reduzierten Preisen .

^ch möchte ausdrücklich hervorheben , daß ich nur erstklassige "Ware zum Verkauf bringe.Freie Besichtigung ohne jegl. Kaufzwang . Sachgemäße fachkundige Bedienung . Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Flelschlöpfe _

mit Deckel Ö.95
14 16 18 20 22 24 26 cm Durchm.

1.15
Flelftbiöpfe , extra _ 16

3.05
26 cm Durchm.

mit Deckel, schwer 1.75 2.15 2.65 3.25 3.75 4.65
Nudelpfannen 12 11 16 18 20 24 cm Durchmesser
mit 2 Griffen 0.60

10Mildilöple
mit Ausguß 0.95

0.85 1.10
14

2.15
18 cm Durchm.

1.63 2.10
18

230
20 cm Durchm.

Stiel, extra schwer 1.55 1.85 2J3Q
OmJeffpfanne, extra schwer, 24 cm Durchmesser . . 1.85
Wasserkessel , 3 4 5 Liter
hochfein poliert 3.40 3.95 4.65
Kaffeekanne 1 1 '/. 2 3 Liter
hochfein poliert 2 25 2.75 3.35 4.40
Teekanne 1 I 1/. 2 Liter
hochfein poliert
Salalseltaer

schwer

2.30
24

2.73
cm

2.75 3.95
K&sedosen . ". . . Stück0 .50 0.45
Essenträger , extra schwer . . Stück 0.75
Doppelessenfräger . Stück 1.75 IAO

Milchlräger iy , 5 Liter
1.75 210 2l75 3l4S

kektisveldleclie , silhermaH , gehämmert , poliert . .
Schöpflöffel , unbordiert , schwer 9X10 cm . . .
Schöpflöffel , 10 cm, bordiert .Schaumlöffel , unbordiert , schwer 9X10 cm . . .Milchlöffel, extra schwer, mit Ausguß , unbordiert .Kaffeeselher . . . .Kinderbecher mit Henkel , schwer . . . . . ..
Tourisfenfrlnkbecher . .Kleine verzierte Becher . . . . . . . Stück

20 22Teller, schwer, tief - —

4 —
Stück 3.75
0.50 0.45

0.38
0^ 0 0.45

0.33
0JJ2 0.15

0.33
0.40 030

0.20
24 cm .

Palen ! Milchkocher 14
0.62

16
0.72
18 cm

1.40 1.75
Vorleger , hochfein poliert u . verziert
Eßlöffel, Aluminium , poliert u. verziert .
Teekannen , eckig, _ *
hochfein vernickelt 2.95

2.25

6 Stück

2.95
0.72
0.90
Liter

Kaffeekannen , eckig,
hochfein vernickelt

3.35
2 Liter

3.25
Sahnengießer , poliert . ’/, Liter
KQchenschQsseln 20 28 30 32 31
extra schwer

4.50
1.50

36 cm
0.75 135 1.50 1.75 2.- 2.40

Gleichzeitig empfehle ich

Liter ,

Woldemar Schmidt,

600 000 » l. Xnrditditoo Ccß . . . . . 4 1000 « L Sit
10 000 Rotlödloit . perforiert . 100 « lott 9/14 . . 4 100 Block Mt. 7-9°

1000 ftarbbSithcc für alle Malchin«« , vlol.. schwarz oder ,copierenö . . 4 Stück Ml. 1*~|500 Karton ftoilevatil **, schwarz . . . . . . . 4 Karton Mt. 1*0?
»00 Karton Koülevavier , viol. 4 Karton Mk. 2.9"
400 Liter Deutsche Rol « »th»to . 4 Liter Mk . 1-SJJ300 Liter Coplertl« te, Pelikan . Beoer oder Leonbardi 4 Liter Mk. l -*7

Sümtüche Artikel sind nur ante QualitSten und verstebe« sich,4?Lager, Bervackuna frei , zahlbar innervaid 8 Daae. lU "

Papier-Mobeüars Kvös L Botzenhard
Karlsruhe , Westendstraße 29.

Am 9. Juli 1924 vorm
10 Ubr wurde neben demBabngeletie auf - .Strecke
Tribera - Sommerau am
Aufgange d. erlten Tun¬
nels ikoa . PotttunnelSI
dinier dem RabnhofeTrt »
der « die Leich « eines nru -
aeborenen KlndeS männ¬
lichen Geschlechts gefun
den . Nabelschnur war
nicht abgebunben . Ge¬hurt also watzrschetnlich
ohne Äuzua einer Hebamme . Rach Leichen
öffnunasbefunb hat dasKind « inen oder mehrere
Tage nach der Geburt
gelebt . Beftebt Verdacht
des ErstlckunastodeS .allo
Erwnraen oder Erdroi -
lein des Kindes das os-
lenbar in totem ZustandeauS dem Zuae geworfenwurde . Leiche war tn
araue -arauaelb u . wettz -
geftrelite Wolldecke 78/81
elnaewickeit .

Sachdtentich « Angabenüber Herkunft des Kin¬
des , nameuttich über ver
dächtlaeWadrnehmungenin den Zügen bei Trt -
berg am 9. Juii bis 10
Ubr vorm . an Staats¬
anwaltschaft Osienburgerbeten . »485a
Ofsenburg . 14 . Jntt 1924.AiTr .l2iiS/24Der Oberktdatsttnwil «.

Zjfher = Unterrjcnt
erteilt gründl Frau Walte », kon 'ervat . besidtiÄ !« erufs -ZItberledrerin . Belfortttratze 7. « rrv --' " ' Kontrabanla » «« z« verkant »/!-'Daielblt tft eine

Zefirhemden
KlappmanscheUhp HlJj . tz gy

mit
und 2 Kragen

licht- und waschecht . Solange Vorrat-
Beste Verarbeitung.

Wäschegeschäft Hilberg
AuKUstas 'lrafle 7. 11562

fin >T'<5
Wanzen.Sd '-W - «S^ in wenio .Stund . ohne SHiJ/jfiohne Geld - od . Zettvertust unt . Garantie , radtka,beielttgen . Borrä «. t« Droaerivn . WarnN '- zvor minderwertige -, Rackiabmanaan . A1LL
Achtung ! Neu eröffnett AWÄ
Wäscht- ii. AiHkMlirtikel

Wo konnte i . Lame » -
iMneipgrin Ferien ver¬
bringe » aegen ietnste
Mabarvett . Angeb . nnt .ttr . >022000a d. , « d Pr "

Saubere Fra « nimmt
Wltlitze „ iMWalchen undBügeln an . wi,d auch ae-
btei >l . Anaeb . uni . Rr .Be -1174 » n die .. Bad . t >r . "

. Danrenlckineiderin
nimmt noch Kunden für
seine Matzarbeit an .Gest. Off. unter Nr .
8322062 an di« . Pd . Pr .'

werden gegen beaueme Teilzobluna von leisiunS-
illdiger Firma abaeaeben . Aui Wunsch sofortig - '
Besuch eines Neitenden . .Offerten unter Nr . 11548 an die . Bad . PresiL-

Wer gibt
©öftöeaasflollung «. AmmWmsM

aus ?
flnaebotr erbet , n . Nr . * 477» an die Bad . * r

6d)0iitr , antiker, groker LchraB,
Bütett iNutzbaumi . Olargaederede , eicki»»-^

aihktrnai «« i« «eelaBt***,' " ' ‘
» 2204®

bl«

K
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die verschwundene Ragazza.
Detektiv-Roman von Ferdinand Runkel .
Vvoxrirdt 1828 by Josef 8luxer Verla«, Leipzig.

®. Sortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

»Ja , Mister Lehmann , ganz derselbigte.
"

, .Al«b Sie haben nicht gelesen , dag er vor einigen Tagen unter
^ Verdacht großer Defraudationen verhaftet worden ist?"

»Aber wir haben auch gelesen daß er wieder freigelassen worden,
sich gar keine Anhaltspunkte fanden ; daß die Verhaftung nur

*fl$4en ist , weil er einem Gauner aus Australien ähnlich sah , wie
^ Ei dem andern .

"

,, .Haben Sie nicht daran gedacht , dag er der Gauner aus Austra-
sein könnte ?"

»Wenn schon , mich begaunert er nicht , ich patz auf .
"

.Iber . Vater , man kann doch mit solchen Leuten keine Geschäfte
Sen .

“

h .Warum nichtä Wenn ich von jedem Mannn , mit dem ich Ge¬
iste mach« , ein Zeugnis über seine guten Sitten einholen soll,
7">ne ich nicht weit . Du weiht doch , meine beste Buchhalter, meine
Wichste Mensch , dem täglich Millionen gehen durch di« Hände, halft '

Jahre in Sing Sing abgemacht wegen Veruntreuung . Ber.
^ lhen ist Geldnot . Wenn ich «ine Mensch reichlich verdienen lasse,
Töricht *t nicht . . . Aber wir wollen jetzt gehen und suchen die
^ Natten .

" —

. Es war ein entzückender florentinischer Mittag . Der leichte
^irocco , der in den Morgenstunden wehte, hatte die Stadt und das
% Arnotal in einen schimmernden Nebel gehüllt. Jetzt war die

^ Montana, der erfrischende Nordwind aus den Alpen , über den
7^ 1 hergekommenund hatte ihn in die verschiedenen Seitenschluchten
£ Arno hineingedrüngt . Mächtige dunkelblau« Himmelsweiten

über der Stadt und nur einzelne weihe Wolkenfetzen flüchteten
7* Luftschiffe mit riesiger Geschwindigkeit nach dem Süden . Die

lag prall auf den Straßen , fie spiegelte mit der Kuppel des
und glitzerte lächelnd über di« feine Renaissance-Archilektur

? Paläste alter florentinischer Geschlechter . Ein herber, frischer
5*» ging durch di« Stadt , und die klein« Gesellschaft zog es vor, zu

tu gchen und den Wagen hinter sich herfahren zu lasten

Emil , der in all den kleinen Winkeln der zauberischen Medizäer -
stadt bekannt war , führte und es dauert « nicht alluzulange , so hatte
man einen Möbelschreiner entdeckt, in dessen Werkstätte verschiedene
alte Schränke und Truhen standen.

„Bei diesem werden wir wahrscheinlich das passende Holz finden,
und wenn ich nicht irre , so ist die Madonna des Fra Bartolommeo
auf Eichenholz,gemalt und wahrscheinlich ist die Platte aus mehreren
Stücken zusammengesetzt . Das müssen wir erst feststellen .

"

Man begab sich nun noch nach der Galerie und Emil nahm schnell,
ohne beobachtet zu werden, da» Mah des Bildes . Dann wurde der
Diener gerufen, und ein Zehn-Lire -Dillett veranlatzte ihn, das Bild
von der Wand zu nehmen und die Rückseite der Holzplatte zu zeige«.
Tatsächlich 'war es Eichenholz, aber auf fünf Stücken sehr kunstvoll
zusammengeleimt. Emil macht « sich schnell sein« Notizen und nahm
das Matz der HolzstÄcke . Dann dankten st« dem Diener , dem Vater
Whitney noch schnell ein Goldstück zusteckte , und nun eilte di« kleine
Gesellschaft zurück in di« Werkstätte des vorher entdeckten Tischlers.
Emil machte ihm klar , um was es sich handelt , fand das Holz genau
nach Farbe und Stärke als Rückwand eines alten Schrankes, zeichnete
die Art der Verleimung auf ein Blatt Papier , gab die Mähe an
und forderte eilige Fertigstellung .

Inzwischen war Grace vor einer wunderbar geschnitzten Truhe
stehengeblieben und ftagte den Meister , ob die zu verkaufen sei.

Laut und wortreich erklärte der Mann , daß fie stüher einem
Fürsten Malatesta gehört habe und dah darin die Kleider und der
Schmuck der , Francesca da Rimini , die ja eine Malatesta gewesen ,
aufbewahrt worden wären . Der Preis war nicht übermäßig hoch
und Grace ließ sich von ihrem Vater das Geld geben, um die Truhe
sofort zu bezahlen.

Emil wehte ab mit dem Bemerken, daß das Prachtstück ganz
offenkundig eine Fälschung sei, aber Grace ließ sich nicht abhalten .

.Mischung oder nicht," antwortet « fie ^ „es ist so schön und so
geschickt nachgemacht , wenn ßi e überhaupt recht haben , daß es nach¬
gemacht ist . daß ich mich an seinem BM herzlich freuen werde.

"
Der Tischler ftagte nach der Adresse der Herrschaften, lud sich

sofort sein« Truhe auf die Schulter und schickte sich an , das Stück ab¬
zuliefern.

.Mrs können wir jetzt machen , Mister Lehmann? Einen schönen
Ausflug ? Wissen Sie nichts?"

„Doch, doch , Herr Whitney . Waren Sic schon in Lemasse , in den
wilden Schlugen der Terzollina ?"

„Nein , nein , noch nicht."

„Nun , dann wollen wir dorthin fahren . Ich kenne ein ent
zückendes Gasthaus , wo man in einer Rosenlaube an gewaltigen
Steintischen vorzüglich speist und «inen guten , alten Wein trinkt, "

„Abgemacht, steigen wir ein , sagen Sie die Kutscher Bescheid,"

Zehn Minuten später rollte der Wagen auf der Via Vittoria
Emanuele aus der Stadt hinaus , den wilden Bergen der Terzollina zu .

Der Luxuszug Berlin —Rom hatte eben Bologna verlassen und
- rauste in einem rasenden Tempo auf di« große Bergkette zu . da er¬
tönt« plötzlich mitten in einem der langen Tunnels ein lautes Krei¬
schen der Bremsen, ein Schrillen der Dampfpftife und der Zug stand
Di« Reifenden öffneten die Fenster und warfen erstaunte Blicke in
di« Dunkelheit des feuchten Erdschachtes hinein , ängstl ' ^ dar ,
was das ungewöhGliche Halten des Zuges verursacht " " Die
meisten schlossen sofort wieder die Fenster, denn ein wüster chwarzer
Kohlrenrauch schlug ihnen entgegen , der den ganzen Tunne , M ? zum
Ersticken erfüllte .. .

Die elektriche Beleuchtung funktionierte auf einmal nicht mehr,
es wurde dunkel in den Kupeer und di« Reisenden fühlten das atem¬
beraubende Drücken des Kohlenrauckes auf ihre Lungen. Sie er¬
kannten jetzt , welch eingefährliwer Unternehmen es geweesn war , daß
sie >das Fenster geöffnet hatten , und alles drängte sich in den Gängen
zusammen, wo die Lust »nm ,'iwgermatzen besser war . Da ertönte
mit eimmal der Ruf : nem Speisewagen . Dort waren ja die
Fenster verschlossen geblieben und also

'
, die Luft noch am besten . Der

Speisewagenkellner hatte überall die Notkerzen amgezündet , so datz
wenigstens eine mäßige Beleuchtung die entsetzliche Tunnelnacht er¬
träglich machte . Tatsächlich war auch die Luft im Speisewagen be¬
deutend besser. Während sonst die Reifenden über den Küchendunst
weidlich geschimpft hätten , waren fie jetzt glücklich und begrüßten ihn
wie ein Symbol des Lebens gegenüber dem erstickenden Kohlenrauch.' Der Kellner hatte alle Hände voll zu tun , um kalte Getränke zu
verabfolgen , mit deyen man der Erstickungsnot am energischsten ent«
gcgenzutreten hoffte.

An einem der kleinen zweisitzigen Tischchen saßen sich zwei Herren
gegenüber, die von allen am ruhigsten waren und stets den angstvoll
Hereinstürzenden in gefaßten Worten Mut zusprachen .

(Fortsetzung folgt .)

Mtuhhaus Ammann, - Einfach und solid
8agd-Berpacht«mg.v Die Gemeind« Ch*tt» *ier,

Amt Rastatt. »«rltetaert «»
WIN . kl 18. UI Ml

H W .
tat Rathaul daleldtt bte
r «r
au

?,*tr von 8 Satten ,bl» si . Januar 1637.. . . _ >« r Jagdbezirk «m-
ettar » 40 Hektar kSatb und 800 Hektar
Stetaerer werden nnr i» Uh« » erionen
welch « t « Besitze «Ine » JaadpaffeS^ Uh« » e

, , ... _ „ tu, Besitze «ln«» Sag'» «der den Rachwei« «rdrinae « . Laß g«a«u*»i«tlnn , «tue» solch«« utcht« tm w «ae steht.
VmmrlM , t«« 0. Juli 1634.

Der Gemeinderat .et tot.
obt. »avoenveraeL

Modehaus

Gebrüder
Ettlinger

Kaiserstraße 199.

Unsere Preise für

Sommer - Artikel
bleiben weiterhin ,

wesentlich herabgesetzt.

Für die heisse Jahreszeit !

Bade ^ Anzlig e
von einfachster bis elegantester Ausführung für

Damen o qa Herren o qa Kinder 4 nc
t . SU von Mk . von Mk. 1 . 5* 0von Mk .

Bade - Mänlel
in moderner Ausmusterung

von Mk . fcO . —“ an

Bädemüften Badeschuhe Badetücher
Frottierhandtücher Frottierwaschlappen

in nur besten Qualitäten
außer »! preiswert .

werden sicher o. garantiert
. ohne Narben entfernt !
'hstltat für Gesichtspflege

ANNY - CLÄRE LUFT

^!slum> trat Melhraitmteile»
ln bester Au- sübrung anaefertia

len Lnrtach«» H» «e SS. pari. 1e21$80

Shtv für Wiederverhäufer!
^haki - Joppen ,üt Ä " uni) |
Khaki - Anzüge »*
Sommer-Joppen
Windjacken
« Itoan Leineudrell - Anzüge

i$ BaunnvoÜdrellsAnzügej
3* astzergewöhulich billige« Preise«.

] StittWsifi lohnend .
8 . Borgwardt & Co. l

s Arbeiter». Berufs» «nk Sporthekeiduug [
Karlsruhe - Beiertheim I

Marte - Aleranörastrabe 15. 11484 j

das abscheulichste Insekt
der Blu sauver und Krank *
heifsüberträrer . ha sich in

, „ den letzten Jahren gewaltig
«„ „-■ot ResiJose Vertilgung mitte’st Ver-
- '■(fs-Verfahren unter Garantie erstklassigenund Arbeit übernimmt ,
f . Höilstern

S Telefon 5791 .Nultsstr . 10

Qualitätsraucher bevorzugen

Ulmer Gulden
hervorragender Krüllschnitt aus edelsten
Uberseetabaken der altbewährten Tabakfabrik

Gebrüder Bürglen , Ulm s o
Niederlage : Zigarrenhaus Bernhard Holz, Karlsruhe i. B .
Karlstrasse 64 . Telephon 3524. Karlatrasae 64 ,

WW'jrcTWnilMUHUWWflW EWIWWWW

in nur prima Ausführ¬
ung , in iLscker und
Stokk .

AIS beiondcrS preis¬
wert eine

Garnitur
mit ’Gobelinbezutf ,
ein Data mit G « b«tin -
beaua zu verkaufen,
Kermann Münch ,

« ? 18Ü5 Herren «» . S.

Emattherde
emaillierte Waichkeffci
m . Feuerung . Gasherde ,
Herdschiffe. Ersatzteile u.
Reparatur «« . ZablunaS -
« rieichteruna . 6080
Ph . Kranz

(ÄartenstraKe 10.

N Seele des Betriebes
7.ilt Ci« DampMelanlage ®
W ' aerüft « t mit O » io « na » . Lbost." » en un » Bekoblunasanlagen ist « ine^' «Mr AiLrmewirtschaft gewährleistet .^ Koftenloie Beratung —

Thost 'sodvr Feuerungs -*«*en, vorm . Otto Thost . G . m . b . H ..
tio». . . Zwickau/Sachsen .v*fle mod . RostslabgieOerarei „HeinriohshOtte“

Vertreter für Baden :" hieur Josef Eule , ilertorHb« 1.
vetobrrgcrltr . 5 — TetepHan 3095.

Kaiserstr . 84 IKalserstr . 84

n Kenlner
Medi . Efamlne - und Madras -Weberei / Gardlnen - Fabrik

UIIIHIUIIIIIIIMIIIIIItllllllll ■hi ii ui liitiiiiiiiiiiniiniMiiiiiiitiiniMiiiimimmiiiiuiiiii IIIIIIIIIIIIIIHII

Meilenl«d «r Art werden oretswrrt
angeierttgt tn der
Druckerei der « ad . Vreffe

Verkaufshäuser :

Karlsruhe
Kaiserstrasse 84

Stuttgart
Könlflslr. 23, RofebOhlslr .51

Heilbronn
Ulm a. D.
Mannheim
Frankfurt a . M.
Berlin
Basel

Wir verkaufen die vielen angesammeHen

Reffbefiände
in ^

Modernen Fenster » Dekorationen

Gardinen , Halbstores ,
Ueber -Vorhängen / etc .

mit 10-30°
|o Rabatt !

Detail ’Verkauf : Karlsruhe , Kaiserstrasse 84-
"MS *

A ussergewöhnlicb billigeGelegeoheit zur Anschaffung moderner Gardinen /

■ oaoraoraosio « lc=>B : « oioi
0 Geschäfls -Aebernahme . 0
0 Beehre mich , einem ttt . Publikum mit» n

»uteilen . dab ich da« von meiner Mutter U
■ in Heidelberg betrieben « w
0 Strumpf - , Woll - u. Weiß - 0
5 waren - Geschäft «
N unter der Firma N* Schwarz &Krauth Nachf . ■
0 Inh . KKihe Ratz 0
■ als EtaaensekedSkt tn « artdrnb « . Baden . ■
f| Mondstraße s. I«lischt« Schiler. » ,?Sr »krfr»ft, n
^ wetierfübre . jl
!! Bon » 16 , biS 23 Ink « aewdhre bei ^
l) Barzahlung 10 Prozent Aabati . u
» Um geneigten Zuspruch dittek 11686 ■
Q Frau Käthe Rietz . Q
ac 3 acz>« c=> ac 9 |ac 3 | ic =>rac=> aoaoe

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen und
Einzelmöbel

in schöner Auswahl bei billigsten Prei«en .
Aul Wunsch Zablungseileicbterung.

KARL EPPLE , Möbelhaus
Sletnslrafle S 11584

Korb -
Möbel
empfiehlt in

reichster
Auswahl zu
vtll . Prelle »

J . Heß ,
Katlerstr . 138

Geschäftsleute - Geldgeber!
Wir beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge¬

schäftsbetrieben gleich welcher Branche .
Für unsere mit uns in Interessengemeinschaft

arbeitenden Industrie - , Handels - .' Gewerbe- und
landw . Unternehmungen benötigen . wir laufend
Kapital in jeder Höhe u. Zeitdauer gegen puma
Sicherheiten und der Konjunktur entspr . Zins. 10846
IHittsIbadische Handelsgesellschaft

Selinger & Co . , Ussingstr , LS.
Wir haben die Ankertigung von

Kolzw. - Maffearttkeln
für gr . Kundenkreis »u vergeben . Sür Schreiner
oderDrechSirraule ErlstcnzwSglichkeit , Erforderl .
Kapital , ur « nfch . von Ma ' ck und Borrüie »
fitlO hiS 1000 m Jnicreffcnten wollen ffch unter
Nr 84« 7a an die „ Badriche Pretz ' wende » .

In kaufen gesucht: X,
Otn « SNlla mit 7— 8 Bimmer oder HenlchoftS-

bauS mit 8 - 8 Zimmer in der Etage Anzahiung'OOliO A . (tln tfimawilieabauö mit 4- 8 Zim¬
mer womöalich Garten Anzahlung 13 000 Gatd»
mark . » « «ffere» BrioatvanS mit 4 Zimmer im
Ltocl , An,aviuna 10 U. .U ■* SinfaI »r >st - « O ge¬
eignet für Wetnhändler od . Jabrrodgrohdandlung .
Wcrkstütte erwünlcht , Anzabluna 6uoo Jt.

Anged . u . Nr . 11370 an die . Badisch« Press«

Klein«, U»t «tnsertchtet» Al863

Schuhfabrik
tu « arlsruhe-Rüppurr

LveitalitSt: Lederlandalen,raae »leiku «a
di » 300 Haar, auf Wunsch mit Haulirund»
stück . Borriiten . Kundenliste re. im » ««!>»rri»wert «» »erkaufe» , Offerten unter

K. 434 » an » Mbolt « uff « , KariSrub » .f .

Kaiserstr . 84 Kaiserstr . 84

zu ver Raufen .
Billa mit , 10 u . eine mit 8 Zimmer 2 Herr -
fchattSbäufer mit tz u . 7 Zimmerwolniungen ,8 bessere BrivathSuser mit 4 Zio inerwoh .
nungcn . 2 Einfamiltenbüuser . « llcd Uelchiag .

»
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! Mm Über üen Hanüel mit Milch
in - er Slaöl Knrlsrnhe .

Wzf Grund des A 2 der Verordnung des Reichs - !
tztndstcrs für ErnGrung und Laudwirtschait zur ^
Müderung der Regelung des Verkehrs mit Milch
z)om 6 . Jimi 1W4 s.R .-G . Bl . Teil i S . S43) und
der AuMihrimgSvcrordnung des Bad . Ministers ,
tzes Innern vom 30. 6. 1924 ( Gei -- u. V.-O .-Bl . !
® . 164) erlabt der Stadtrat folgend« Anordnung : !

K 1 . ^
Der H.rndel mit ftnjimlu» ( Vollmflch , Mager - ^

«Äch nnv Sahne ) ist aus der Gemarkung der
iviotdl Karlsruhe nur solchen Person «« gestattet, j
tarnen eine dofondere lchrisMchc Erlaubnis hierzu
«rkeflt ist . Kuhhaitcr können die im eigenen Be¬
triebe erzeugte Milch ohne diese Erlaubnis <rb -
N^cn.

8 2.
Die Anträge auf Erteilung der nach K l erfordcr«

vchen Erle.ulbnis sind bei der Karlsruher Milch-
verforgmig G . m . b . H . einzurerchen. In dem
Antrag müssen N-ame, Berus , Geburtsort . Ge-
burtsdatmn . Wohnort und Wohnung des Antrag¬
stellers genau bezeichnet sein . . Sv fern die Milch
jü ernam Laden verkauft werden soll, ist die ge-
tiwrr Bezeichnung des Milchoerkaufsladens „ach
Strotze und Hausnummer anzugeben.

Die Erlaubtes kann nur vertagt werde« :
' !

i . wenn der Antragsteller die Nr den Handel !
mit Milch «riorderliche Sachkenntnis oder Zu-

f vcrlüsslgkeit nicht besitzt.
' !

■I . wenn die zum Milchhandel bestimmten Rlämn« !
ltchketten um , Einrichtungen polizeilichen B-or- j
schrksten »ich entsprechen,

t . ,wenn aniunedmen ist . vatz der Antragsteller
nicht wenigstens 350 Liter Milch täglich reget- j
mäM in den Verkehr dringt .

^VnzuvcrlÄsstgkeit des Antragstellers wird inSbe- -
Kondere auch dann angenommen , wenn Tatsachen>
daNr vorliegen , datz der Antragsteller den Ansrd - ^
mengen, welche von der Stadt zur StchevstcllnngHer Mttchbedarfr , sowie zur geregelten Besch, '-
jhhg und Verteilung der Milch oder auch tm In¬
teresse der polizeilichen Kontrolle getroffen wer - ,den , nicht Nachkommen wird .

' '
Di« Erlaubnis kann jederzeit zurückgenommcn.

tottfxn , wenn sich nachträglich Umstünde ergeben. j
d^e eine vepsagwtg der Erlaudnis rechtfertigen !
würden .

» S.
Zur Errtscheidung Wer die Erteilung und Zu

tzücknahim« der Srtaichuis ist der Overbllrgeumei- .
Aer oder die von chm bssttmmte Stelle zuständig . !
Vor der Entscheiibiun« sind Gachverstündige des !
Milchhandels zu Hören. Gegen die Versagung «ndZurücknahme der Erlaubnis steht dem Betrofsene» jbinnen einer AuSschMtzsrist von 2 Wochen die B«- !
schiverde an den LandeSkommilsär zu .

Mr die Erteilung der SrlaWnts ist eine Ge- !
bsthr von S JUL <m Me Stadthauptkaffe zu « tt- j
richten.

§ 4, 1
Mit Gefängnis bis M z Monate » «Nb mit Gerd,

strose oder mit «irrer dieser Strass » wird bestraft,wer ohne die in K i vorgesehene Erlaubnis Han¬
del mit Milch trocht. Neben der Strafe kann auf
Einziehung der Erzeugnisse erkannt werden , ausdi« stch dke strafbare Hauvlnug bezieht, auch wen»
fte dom Täter nicht gehöre».

8 8.
Dies« Anordnung tritt « tt dom 1«. Juli 1904

te Kraft . Diejenigen MRchlhändler . welch bisherauf Grund der vertvagltchn Vereinbarung vomL Mat 1904 Milch zum Verkauf an di« Verbrau¬
cher vo« der MiNverforgung G . m. v. H . bezogen
Hoden , stisb vt « zur Entscheidung Wer ihren An¬
trag auf Erteilung der MilchhendelSeriaEtiz
längstens dbvz zum 16. August 1904 berechtigt, in
der bisherigen Weif« mit Milch zu handeln . 11889

Karlsruhe , de» 12. Juli 1904 .
Der Oberbürgermeister -

Fahrnis -Versteigerung
« itt « o» . d,n 1^ ds . « tk .. norm, 9 Ubr.aegen Da-, Stefanien .8h:Äh « 69, 1 . Stock : 1 Büfett mit Marmorvlatte ,1 Walch - «nd 1 . Nachttisch mit Marmorvlatte .1 Reaulawr . 8 Stlldle . 2 Regale. 1 SauSavotbeke.1 « ücheniSrank. l Tisch. 1 Näbtitch . l G- Sherb .1 HLngelamve re . nssi

OrtSrickter a. D.Lui >«nstrasse S a .Ed . Koch,

Nr Me
heiße Aihrerftit :

Srnrnflni
reine «

’!, Liter -Slaich«

2.20
Liter - Slafche •

1.30
Aeileslüschchen

m. 6chmBbecher!
Pig.

II687

Pässe
11t besetztes Gebiet
werbe » schnellstens
kulant besorgt .Anaeb . u . V. M S06
an Rudolf M - ffe .Manntzei « . 3119 * 1

Aufarbeiten!
von Betten uni Polstermöbel bet billigster Be¬
rechnung . R . litt hier .Schützen»». 26. « 21933

3 a Wirf! en
«Celluloidt

_ von 49 A an
Dameniristersalen
Frieda Schmidt

cherrenft «. 19
tm Haut » !>. ITbr. ,«7*

Haarspangen .
ii . Stecker werben reva -
rtert und voltert in 2
Tagen . Gleichzeitig em -
ofenle meine altbe¬kannt « . ocitita weiße
Kernseife . Svarkern »
u . Schmierseife , vrima
Seisenpniver .
Karlsruher CeisenhauS

Ernst Wen »
241 Kaiierstr . 241 . 1«13

Mronensost
g

■: ,7gJ j
iFlatchcch ^ P^ Pi « ,
alles einichl. Flasch«.

Welche KroUirma
!i ? hWWi!!kI Os ßfäKi
würde tüchtig Gckchäits-
rrau ihiliale ob . Etlirl -ichaft in Pacht geben .Seidige wäre evtl , auchbereit , an aut reell . Ge-
lchäft sich mit einig . Ta » ,
icnd Pik tätig zu betei¬
ligen evtl , auch etwaigen
irau - nivi Haushalt mit
u, übernehmen War
lelvst schau Besitzerin
eines Restaurants mit
aiit . Erioig . slngev . u Rr .344*a an die Bad . Prelle .

Geschäftstüchtig . Fräu¬lein wit 16i)i> m Kapital
märe bereit fhi ' iaie i »' cholaiaden - . Zigarren -
- V 9 I' Co ::-*' . c hraac !»cvrt .Iomn ' lisionSweil ' in
Äariörnhe au uhcr » eb-
men . Angelst - na ' . Nr .L4üla an die "üaö . Presse .

Weiter im Preisabbau !
Verkauf im Lichthof auf Extratischen

Der Saison -Ausverkauf ist beendet . Grosse Mengen Warenreste sind geblieben .
Diese gelangen ab Mittwoch , den 16 . Juli zum Verkauf.

Reste u .Abschnitte
Insbesondere Wasch -Stoffe , Anzug -Stoffe , Kleider -Stoffe , Seiden -Stoffe , Krepp-
Marocains , Voiles , Weißwaren . / Ferner verkaufen wir große Posten leicht angestaubter
Sardinen -, Läufer- und Vorhang - Stoffe , sowie Einzelpaare guter Damen - und Herren¬

schuhe , teilweise zu wiederholt herabgesetzten und daher zu ganz

BESONDERS BILLIGEN PREISEN
Im Lichthof und in der III. Etage unseres Hauses finden ab Mittwoch , den
16 - Juli und den folgenden Tagen besonders für Hausfrauen interessante

Waschvorführungen mit vvLux - Seifenflocken statt
s

Mittwoch den 16. Jali , nachmitt , von 81).— 6 Uhr :
TfrM 'Vyftt ' t . Orchester : Vereinigung

bad. Polizeimusiker.Abcnda ton 8 —IO , Uhr beim Schwarzwaldhau » rItalienische Nacht
Konzert der Harmoniekapelle . 11528

Resi -Lichtspiele « Waldstraße
•(•imiMmiiiaifMiHHiMMHfiiHniuiiiimiiiMiiiHiititumiiMiiiiiuiiiMdMmmtfiiitiiitii

Bi« eiBschl . Freitag ununterbrochen
von nachm. 3 V» bis abends 11 Uhr

Oer Raub der Helena.
Klassischer Grossfilm in 5 Akten.

Ein munteres Kindchen
mit Johanny Fox .

Lustspiel in zwei Akten . U5 | 8

Eröffnungsverkauf!
iimiiiniiiMiiiiiiiijmiiiitiiiifiiiiiiiiiiimiiiifiiiiiifiiiMiiti

Prima Zepfeir~BIusen
Mk. 2 .30 das Stück

Ia. Unlerjacken , Mk . 1.50 das stück
1 Posten Handlicher , gesäumt

gebrauchsfertig, 50 Pfg. das Stück
sowie sämtliche

Manufaktur* und Aussfeuer - Arfikel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

IN . Bogen , Karlsruhe (B.|
Wielandtstrasse 10

Detektiv-Zentrale
Auskunftei „Hansa“

Karlsruhe , Erbprinzenstr , 29a . Tel. 3706-

Erledigung aller in das Fach einschlagen¬
den Aufnäge . 'Erhebung von Pcweis -
runtmal in Eheechcldaigs- und Alicertc : -
Uafj *n-, Familie Veimcgrens - , Helrats- u.

Kredlt -Anskiinlten an allen Plätzen.

11540

wird itum Waichen und
Ausbefsern angenommenbet schonender Bevandl .Anaed . unt . Nr . B2I074an die „ Badische Preise ".
Hei' Mglllv . kfMoMlief
nnis Vanb ist zu vergeh ,
iviliitervaketc . lii Stück,wrtiert Mb — frnnfo »er
Nach « , verlender 3488a
Etag . - Geich L. Servos ,Mannheim , Ltetztgstr. »o.

Aallenfänger-Prüsung
und

Kunde-Wettrennen
veranstaltet der „ Verein der Hundcireunde Karls¬ruhe ' am « »« » tag . de « 27. JM4 , nachm.4.80 Uhr auf dem Hochichulivortolatz. Zur Ratten
iünaervrütuna werden 16 Hunde zugelaffen . An .
Meldungen dt » »um 22. Juli an Herrn Ed . iSartuer .Blumenttratze l7. Kür die Hunderenne » nimmt
Anmelbnngen bi» »um 22. Jnlt entgegen : HerrW . Stell . Steiantenftratze 88
Einsatz m 2.— Äertvall « Sbrenvreii »
Hunbe -GebrauLSartikel aller Art liefert di « Ka.R . Andre «, Inhaber W . Demand . Herrenftr . 31 .

Hebelabend:
Samstag , den 19. Juli 8 Uhr abends imkleinen FetsbaUesaal : 11523Hebelsche Gedichte

gespielt und gesungen von MarttgräUer
Karten zu 1 und 2 m beim Evang . Jugend '

und Wonilabrtsdiens *. ErbDnnzenstrnbe 5. Kein-
ertrag tiir die evan « . Kindererholungsfürsorge

Geprüfte

Intmt Kind aus .uter
am : « gegen »eit em.
iergütnng tn Pflea «.
Anaeb . unt Nr « 2212«

an die „ Badi che P esse ' .

ucfie
Such «

Fnrnierböcke
mti Eifenfvin ^el.Anaeb . mit Prei » unt .Nr . B2l «28a . d . . Bd . P t ."

Biedermeier,
2 - 8 Stühle . 1 Sessel . 1
Gondel , gut erb . Gestellea. ohne Überzug v. Priv .
». k. gef. Ana . unt . Nr .-

. Bad .
" ■

Schlafzimmer
bell eichen , Sofa . Plüsch.

diwan . Au»,tedtisch.Küchenichrank 26 faub .pol .Bett , ein , Matratzen .Röste, etl . Bett mit
trotze 16 m , febt billig
»u verkaufen . 8219 ««
.88hr >ngerstr . 68a . Laden .

neu , für l -/, ichläfr . Bett
weg. Umzug btll . Bmo
zu verkaufen.

Sgbendstr . 21, parterre .

B81H83 an d. . Presse.

Kaufe
getr . Kleider . Schuhe u.
Wäsche « ftsn » a .Zährinaerstr . 39 Labenmn Telefon 2298 .

16/45 PS . Merced «»-

Maulet
«leg. Autstattuna . Bau .
jahr 1932/28 . nur wenig
gefahren , komplett , für
16 600 R .M . sofort zu
verkaufen . Älngeb . unter
Nr . « 21864 an die „ Bad .
Presse" .

Nutzb. vol . Büfett , Ber -
ttko Plülchdiwan . Kü-
chcnichrank. l u . 2türig «
Schränke . 2 gl . vol .Betten
mit Rost u . Keil , eichen ,
schlaf,immer . Deckbett..

Kissen . Waichkommodem.
Marmor . Warenichrank .Kinderbett m . Matratze ,lle » zu bedeut , « rmätz.' retl . adzug . bet B23084

Walter .Lnbw .- WUh.- Str . 6 . Lad.
Mnieiar >. aut erhalt.

Elsschranti
ebenio Fiurmöb . vreiSw.
zu verk . . An»ui .Donners »
tag u . yreitaa non 4— 6.

Stebtenbacherstr . 21. L

Elg. @ d}lQ [|itntner
bell oder dunkel eichen ,schwere Qualität , mit
S teilia . Schrank . 2 aletchevetten . pol . Schränke ,billig bei 11655

Schuster
« öbelgesckzitf «

Lndwig -Wilbelmstr . 18 .
Büfett und « rede «Bertiko , Schreibtlt «Bücher ». Weitzzeua- und

Kiriderichränke . Betten .Waichkomm, mit u . ohne
Spiegel . Küchenbükett u .Kredenz . Tiich u . StMlebtll . zu vki. vtslbman « ,Möbelgeschäft.Zädrtngerstr . 29 . « fl«»

! Wlselmiies !
neue , gutgeard . v . v >m anKSHIer , Schützenstr . 2ö.« 21918

Grotzer 6 chreuui ) d)
Mchenviatte . Roll . » ZügeMittellade . 9(1m . Bsw

Kailerltr . 132. Soi .
Dipl . » Schreibtisch ,Qualitätsarbeit , pret » -

wer :. neu . verk . und v ..Kadrrad . B2I920
Rbeinstrasse 78

GarSiueu , Stores.
LN- u. ÄiwMecken
billig . Vtto Haber ,Kaiierstr 285 . 1027p

Herrenrad
billigst zu verkf . B22N4
K ' vclle . ' • 70. V . links .
Mtlu ii.
Kinderiansftak tu verk .
Lachnerstr . 18. et

Pianosl
neue pr&chtToUe Mo- B
deUe, liefere ich bei
einer Anrehle . ron nur

Nd. 500 .*
sofort frei Hans .

Th . Kaefer ,
Erbprinxenstraße 24

beim LadwigspUtz.

Gnt erhaltene» Tafel.
Navier billig zu ver¬
kaufen. Zu erfrag , unt .Nr . 3409a in der
Badischen Presse.

Bechslm-zlögel
gebraucht , und

Pianmos
preiswert zu verkaufen .Scheller . Rudolfstr . I . llt

Käst neue . Urania ' -

vchieidMlm
mit Tiich iür Mk 225 zuverkauf Osserten unter
B22i>66andi 'eBad .» resse .
Blauer Plüsch » Diwan
für 50 M zu verk . « 21942

Amiuna . Degenieid -
»ras, « 1. 4. St . « 21942

Schreibmaschine
aebr . , amerik . System ,ivotiblllta zu verkf .

chartmann ,« dlerstr . 86. UI . « 21918

Handkoffer
billig ju verkaufen .
Anzuleben Htrichstr . 84.
11 - 1 U. 7 - 8 Ubr . « 21990

WkinjüWtll
von 30— 45 Liter , gebr .,zu verkaufen . 11562

Essen» einftr « s,, «8 .
Emiilheröe
« tnkeie . Wilbelmstr . 72 .Teieion 80N . *4*2185

Gebr .. gut erhaltener
Rastatter Herd

mit nenem Wasserschiff
billig abzugebcn . « 2 *002
Geora -Krtedrkchst.SIZ.IU .l.

Einige « 21872Badewannen
Zink u . Emaille , billig
, u verk . Scheffelstr . 60.

Motorrad
20» PS, 3 Gang Leerlauf ,bereit » neu . , u verkauf .,- vtl . Teilzadluna . « r»«
Geier . Scheristrak -e 14 .

Hmeii-Riiii
bereit » neu , vrei »w . zuverkauf . Anzuteben von
i « Ubr nachm. Zäb-
nnaerttr . 60a IV r . Bri»«
Dam «n »tztad,ne « .ebr

b >Il z» verk . Dürriveer .KroncnsIr . 46. Sd . 4 . " im
D -» u. Serrenrav n u .
äuh . btll . abzugeb. « n»?»
Seineg «. Sariftr . 7b . ll .

Müder K
bet sehr herahgeietzttS
Preisen mit Garantie
evt . Teiliahlnua »erkij
Schill . Schützenstr . 71 .
erLierSinhflliagtl
billig abzugeb . B22 M
Ziealer .Baumetst .-Stzlt
Neuer Äinderwage»
noch nie im Gebrauch .
verkauf . Karl - WilbelA
stratze 86. iil . « 2SW

Zwr » sehr gute « k><

Ziegen
2 u,8 mal aezickeit . z.ve ' '
kauten . Kaiierallee 6 . lUi

Ein Wuri 6 Woch . olte
vreiSw . ,« »£ >"

» vxS kaufen . « •*#■
Udlandftr . 10 . 11L.

Jn «a«r «zor. weibtÄ
weitz. mit lawar ». Obrer
ve > anien . Gest. Ango»
erbittet Schneider .Wt . terftr . 44 . B22E

Ei » Wurt lunae A»»
vnnd ». feböne . rasten
reine ,u verlaus . Nav.-

.^ ackm- n».

Glucke
Auaaiienstiasze 77. HdL
s . Stock. B 2E

Fiir -ie
heiße Jahrerreil

»♦

» I . */, Lit . Inhalt

12 «
eoöaroalfcr

iblaiche >!,Ltt .Jnbalt

3 di--
Ba-en-Aa-euer-'

üpruöel
Slaiche 1 Lit . Inhalt

30 vr«.
, Lit . Änbalt HS»

20 P. .
alle» obn fflaiche
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